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1. Vorbemerkungen

Der Haushaltsplan 2010 weist im Verwaltungshaushalt bei Einnahmen von34.734 T€ und Ausgaben von47.127 T€ ein Defizit einschließlich der
Verlustvorträge der Vorjahre in Höhe von 12.393 T€ aus.

Der Verlustvortag der Jahre 2003 - 2008 beträgt 7.573 T€ und setzt sich wie folgt zus¿ünmen:

Defizit 2003 (Jatresrechnung) 1.091.324,28e
abzgl. erhaltene Bedarßzuweisung - 982.191,85 €

Defizit2004 (Jahresrechnung) 5.213.796,53 €,

abzgl. erhaltene Bedarfszuweisung - 2.346.208,15 €,

Defizit 2005 (Jatresrechnung) 1.593.557,09 e

Defizit 2006 (Jatresrechnung) 2.276.783il e
6.847.061,01 €

abzgl. Ûberschuss 2007 -1.160,89 €
(dient der Minderung des Defizits 2003)

Defizit 2008 (Jahresrechnung) 726.703,03 €,

Verbleibende Verlustvorträge 7.572.603,15 €

Durch die im Jafu 2007 erhaltenen Bedarfszuweisungen ftir die Defizite der Jahre 2003 und 2004 und durch einen Überschuss im Rahmen der
Jahresrechnung200T konnten die Verlustvorhäge bereits um 3.329.560,89 € reduziert werden.

Dr¡rch den Fehlbetag im Rahmen der Jahresrechung 2008 erhöht sich der Verlustvortrag jedoch wieder etwas.
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Nach Abzug der Verlustvortråige betägt das struktrnelle Defizit des Haushaltsjahres 2010 4.820Te.

Aufgrund des defizitären Haushaltes bestand daher erneut die Pflicht, ein Haushaltskonsolidierungskonzept (HKK) aufzustellen und vom Stadtrat
beschließen zu lassen, um die Voraussetzungen ftir einen genehmigungsfÌihigen Haushalt zu schaffen.
Den Beschluss zum HKK fasste der Stadtrat in seiner Sitzung am 21.01.2010.

Die Stadt Köthen (AnhalÐ verfolgt auch mit dem HKK des Haushaltsjahres 2010 weiter konsequent die Haushaltskonsolidierung, indem erneut
Maßnahmen zu Einnahmeerhöhungen und Ausgabereduzierungen im HKK enthalten sind.

Dass die 
^vot 

beschlossenen Konsolidierungsmaßnahmen zu einer deutlichen Verbesserung der finanziellen Lage der Stadt Köthen (AnhalÐ führten,
zeigen u.a. die Abrechnungen der Haushaltskonsolidierungskonzepte der Jahre 2003 - 2008. Hier wird deutlich, dass die Konsolidierungsvorgaben stets
überschritten worden sind.
Insgesamt ist über die Jatre hinweg eine Verbessenmg gegenüber der prognostizieren Konsolidierung von ca. 1,2 Mio. € eingetreten.
Werden allein die Abrechnungen betrachtet, wird besonders deutlich, in welchem Umfang die Stadt Köthen (AnhalÐ die Haushaltskonsolidierung
beûeibt. In den Jahren 2003 bis 2008 trugen ca. 14,5 Mio. € zur Konsolidierung des städtischen Haushaltes bei.
Die einzelnen Abrechnungen der Maßnahmen aus den vorherigen HKK's sind Bestandteil des l. Nachtrages zum HKK 2009, auf welche an dieser
Stelle verwiesen wird.

Auch die mit einem strukturellen Überschuss abgeschlossene Jaluesrechnung 2007 zeig¡, dass sich die Stadt Köthen (Anhalt) auf dem richtigen V/eg
befindet. Zwar weist die Jahresrechnung 2008 erneut ein strukturelles Defizit aus, jedoch fÌillt dies, im Vergleich zu den Vorjatren, deutlich geringer
aus.

Trotz dessen war und ist es der Stadt Köthen (Anhalt) aufgrund der jetzigen, und gegenüber dem Vorjahr sich verschlechternden, Haushaltslage nicht
mehr möglich, den Ausgleich aller Defizite bis 2017 m realisieren, wie es noch das HKK 2009 bn¡. der 1. Nachtrag vorsah.

Durch r¡rbeeinflussbare Ausgabesteigerungen, z.B. im Personalkostenbereich oder im Bereich der zu zahlenden Kreisumlage, sowie durch weg
brechende Einnahmen kann im Rahmen des Haushaltes 2010 ein Ausgleich aller Defizite bis 2017 nicht erreicht werden.

Zur Verschlechterung der Haushaltssituation tåigt zum einen die Neufassung des Finanzausgleichsgesetzes ab 01.01.2010 bei, da hier erheblich
verminderte Einnatrmen aus den allgemeinen Zuweisungen zltt verzeichnen sind. Konnten im Jahr 2009 noch ll.44l T€ an allgemeinen Zuweisungen
erzielt werden, so werden es im Jahr 2010 lediglich insgesamt 10.468 T€ sein, davon 8.994 T€ Schlässelzuweisungen wrd 1.474 T€ Einnahmen im
Rahmen der Auftragskostenerstattung. In der Gesamtbetrachtung beläuft sich die Minderung auf 973 T€,.
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Zum anderen erhöht sich die Kreisumlage bei einem angenommenen stabilen Umlagesatz von 49,1Vo, analog 2009, im Jahr 2010 um 558 T€ durch die
Erhöhung der Steuerkraftmesszahlen 2008 gegenüber 2007 sowie durch erhöhte allgemeine Zuweisungen. Die Erhöhung wurde entsprechend im
Finanzplan fortgeschrieben, macht aber zugleich ein Ausgleich der Defizite bis 2017 unmöglich.

Infolge des unausgeglichenen Verwaltungshaushaltes beinhaltet das HKK 2010 weiterführende Konsolidierungsmaßnahmen, die dazu beitragen, einen
vollständigen Haushaltsausgleich, nunmehr bis zum Jahr 2018, zu realisieren und somit die Voraussetzungen für einen genehmigungsfÌihigen Haushalt
zu schaffen.

Durch den Beschluss weiterer Konsolidierungsmaßnahmen folgt die Stadt Köthen (Anhalt) auch der Forderung der Kommunalaufsicht des Landkreises
Anhalt-Biuerfeld im Rahmen der Verfügung zum Haushalt 2009, in welcher weiterfüh¡ende Konsolidierungsmaßnahmen angeordnet wurden, die
spätestens mit der Haushaltssatztxrg2010 zl beschließen sind.

So ist zum Beispiel im Rahmen der Einnahmeerhöhungen beschlossen worden, die Parkgebühren für die erste Stunde an den Parkscheinautomaten
(außer Markt und Marktstraße) sowie in den Tiefgaragen auf 0,50 € anzuheben.

Auch im HKK 2010 entsprechen die erheblichen Einspanrngen im Personalkostenbereich dem größten Konsolidierungsbereich.

Weiterhin erarbeitete die Verwaltung eine umfangreiche Konzeption zu¡ strategischen Ausrichtung im Hausmeisterbereich unter dem Blickwinkel der
Haushaltskonsolidierung. Im Rahmen des Nachtrages 2009 wurde das entsprechende Hausmeisterkonzept vorgeleú, da bereits 2009 mit der
Umsetzung, hier Beschaffung der benötigten Hausmeistertechnik, begonnen wurde.

Ein deutliches Zeichen für den Konsolidierungswillen setzte der Stadtrat auch im Bereich der freiwilligen Leistungen. Hier wurde der jåihrliche
Zuschuss für das Stadtfest von 25.000 € auf 20.000 € reduziert.

Mit den neuen Konsolidierungsmaßnahmen wird der strenge Konsolidierungskurs der Stadt fortgesetzt und das ernsthafte Bemtfüen zum
schnellstmöglichen Haushaltsausgleich erkennbar.

Trotz Bindungswirkung des HKK wurden zu den einzelnen Konsolidierungsmaßnahmen bereits die entsprechenden Einzelbeschlüsse gefasst.
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Bei einem Haushaltsausgleich bis zum Jahr 2018 wird das Defizit des Jahres 2010 bis z;um gesetzlich vorgeschriebenen Termin, im fünften dem letzten
Finanzplanjahr folgenden Jahr, abgebaut.
In der Gesamtbetrachtung wird mit Beschluss der neuen Konsolidierungsmaßnahmen des Jahres 2010 ein Abbau der aufgelaufenen Defizite nach und
nach erfolgen, so dass das Jahr 2018, unter Berücksichtigung des verbleibenden Fehlbetrages des Jahres 2017 sowie des strukturellen Überschusses des
Jahres 2018, in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen ist.

Einfluss in die Darstellung des Haushaltsausgleichs nahm bereits die vorläufige Jahresrechnung 2009, die derzeit ein prognostiziertes Defizit von ca.
1,485 Mio € auñveist. Im Rahmen des Nachtrages 2009 belief sich der Fehlbetrag noch auf 3,379 Mio €, mithin eine deutliche Verbesserung der
Haushaltswirtschaft um 1,894 Mio € und somit ein deutlicher Beitrag zur Haushaltskonsolidienrng.

Zum besseren Verståindnis des Haushaltsausgleiches bis 2018 wird auf die Übersicht ,,Ausgleich des Verwaltungshaushaltes im Finanzplanzeitraum
2003 - 2018* verwiesen.

Gemåiß $ 15 Absatz I Nr. 7 Gemeindehaushaltsverordnung sind die Umsetzungsstände der Maßnahmen aus vorherigen HKK zu erläutern. Dieser
Verpflichtung ist die Stadt Köthen (Anhalt), wie bereits erwåihnt, mit dem 1. Nachtrag zum HKK 2009, mit der Darstellung der tatsächlichen
Abrechnung bis 3 l. I 2.2008, nachgekommen.

2. Analvse der Einnahme- und Ausgabesituation des Venvaltungshaushaltes

In den nachfolgenden Tabellen werden die Entwicklung der,,Allgemeinen Zuweisungen, Ausgleichszahlungen vom Land, Anteile an der Umsatz- u.
Einkommenssteuer" sowie der,,Kreisumlage", als größte Einnahme- bzw. stete Ausgabepositionen des Verwaltungshaushaltes, dargestellt.

Bedarfszuweisungen

-inT€-

Allgemeine Zuweisungen,
Ausgleichszahlung vom Land,

Anteile an Umsatz- u. Einkommenssteuer
-inT€-

Verãnderung gegenüber
Vorj ahr (ohne Bedarfszuw.)

-inT€-

1998 14.519
1999 14.79t 272
2000 14.858 67
2001 t4.324 - 534
2002 13.790 - s34
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Bedarfszuweisungen

-inT€-

Allgemeine Zuweisungen,
Ausgleichszahlung vom Land,

Anteile an Umsatz- u. Einkommenssteuer
-inT€-

Veränderung gegenüber
Vorj ahr (ohne Bedarfszuw.)

-inT€-

2003 12.89r - 899
2004 13.032 t4l
200s 13.4t3 381

2006 14.228 815
2007 3.328 15.413 1.185

2008 0 t6.363 950
NtR 2009 0 15.919 -444
HH 2010 0 15.199 - 720

Gesamt: 680

Im Rahmen des Nachtrages 2009 ist eine Minderung gegenüber dem Vorjahr von 444 T€ nt erkennen und im Haushalt 2010 eine weitere Reduzierung
um 720 T€. Ursächlich hierftir sind, wie bereits erwåihnt, die Mindereinnahmen im Rahmen der allgemeinen Zuweisungen durch die Anderung des

Finanzausgleichsgesetzes zum 01.01.2010. Insgesamt verringern sich hier die Einnahmen der Stadt gegenüber dem Jahr 2009 um 973 T€.
Ausgleichzahlungen vom Land wurden bzw. werden ab dem Jahr 2008 nicht mehr vereinnahmt. Lediglich erfolgte in2007 noch eine Restzahlung.

Beim Vergleich der Haushaltsjahre wird deutlich, dass die Stadt im Jahr 2010 lediglich 680 T€ mehr an allgemeinen Zuweisungen und Anteilen an der
Umsatz- und Einkommenssteuer vereinnahmen wird als im Jahr 1998. In den 12 Jahren sind jedoch die unabdingbaren Ausgaben der Stadt, wie z.B. die
Kreisumlage oder die sächlichen Ausgaben, in erheblichem Maße gestiegen, deren Gegenfinanzierung aufgrund der fehlenden Eirurahmen anderweitig
durch die Stadt abgesichert werden musste bzw. muss.

Am Beispiel der Kreisumlage sei dies verdeutlicht:
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Hebesatz

-in v.H.-

Kreisumlage
Stadt Köthen (Anhalt)

-inT€-

Veränderung gegenüber
Vorjahr

-inT€-

Anteil der Kreisumlage am
Nettosteueraufkommen

und allgemeinen Zuweisungen
(siehe Tab. V 7, Spalte 5)

-ino/"-
1998 33,600 5.057 28
1999 36,200 5.1 86 t29 28
2000 36,420 5.235 49 26
2001 36,200 5.488 253 29
2002 35,641 5.754 266 3l
2003 38,278 5.850 96 34
2004 39,925 6.319 469 40
2005 43,624 6.447 t28 JJ
2006 45,439 6.603 156 32
2007 46,170 6.825 222 30
2008 49,100 7.725 900 32

NtR 2009 49,100 8.361 636 35

HH 2010 49,100 8.919. s58 39

Gesamt: 3.862

Die Kreisumlage stieg ab 1998 kontinuierlich von 5.057 T€ um insgesamt 3.862 T€ auf nunmehr 8.919 T€ im Haushalt 2010. Dies bedeutet, dass im
Jahr 2010 rund 39 o/o der Eirurahmen aus Steuern und allgemeinen Zuweisungen (Spalte 5 der folgenden Tabelle) durch die Kreisumlage gebunden sind.
Im Haushaltsjahr 1998 betrug dieser Anteil noch28/o.

Zwar ist 2009 dq Umlagesatz gegenüber 2008 nicht gestiegen, dañir erhöhten sich jedoch die zur Ermittlung der Kreisumlage erforderlichen
Grundzatrlen des Vorvorjahres. Zum einen \üaren höhere Steuerkraftmesszahlen und zum anderen erhöhte Zuweisungen 2007 zt verzeichnen, die die
Grundlage ftir die Berechnung der Kreisumlage bilden.
Für 2010 gilt dies analog. Aufgrund höherer Steuerkraftmesszahlen und allgemeinen Zuweisungen 2008 gegenüber 2007 erhöht sich die Kreisumlage
voraussichtlich auf 8.919 T€ bei einem gleichbleibenden Umlagesatz von 49,1 Yo. Zum Zeitpunkt der Beschlussfassung des Haushaltes 2010 durch den
Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) lag seitens des Landkreises Anhalt-Bitterfeld noch kein anderweitiger Beschluss zur Höhe des Umlagesatzes vor.



v7

Stellt man die Steigerung (1998 at 2010) der Einnahmen aus den allgemeinen Zuweisungen, den Ausgleichszahlungen, den Anteilen an der
Umsatzsteuer wtd der Einkommenssteuer in Höhe von nur 680 T€ den Erhöhungen der Kreisumlage von 3.862 T€ gegentibero wird deutlich, dass die
absolut geringfügige Erhöhung der Einnahmen in keinem Verhåiltnis zu der allein drastisch gestiegenen Kreisumlage steht. Der Anstieg entspricht hier
fast dem 6fachen.

Nt¡n zu den weiteren Einnahmen des Verwaltungshaushaltes:

Die Realsteuereinnahmen bilden, neben den allgemeinen Zuweisungen des Landes, den Gemeindeanteilen an der Einkommen- und Umsatzsteuer, auf
die bereits Bezug genommen wurde, die weiteren Haupteinnahmequellen der Stadt Köthen (Anhalt).
Wåihrend die Stadt auf die Einnahmen des Landes keinen Einfluss nehmen kann, bestehen in Bezug auf die Realsteuern Konsolidierungsmöglichkeiten
zur Einnahmeerhöhung.
So wurde bereits mit dem Haushaltskonsolidierungskonzept 2005 die stufenweise Erhöhung der Grund- und Gewerbesteuer in den Jatren 2006 wrd
2007 beschlossen. Eine weitere Erhöhung wird 2010 aufgrund der Beschlussfassung des HKK 2009 in den Bereichen der Grundsteuer A wrd B sowie
der Gewerbesteuer erfolgen.
Im HKK 2010 ist nunmehr die Erhöhung des Steuersatzes für die Hundesteuer enthalten, wodurch auch hier Mehreinnahmen erzielt werden können.

Die nachfolgende Tabelle verdeutlicht das Zusammenwirken der einzelnen Einnahmepositionen und der jÊihrlich steigenden Kreisumlage.

I 2 3 4 5 6 7
Jahr Steueraufkommen

Grundsteuer A+B
Gewerbesteuer

Vergnügungssteuer

Hundesteuer
-inT€-

abzüglich
Gewerbesteuerumlage

-inT€-

Summe
l-2

-inT€

Allgemeine Zuweisungen
Schlíßselzuweísungen

Gem.anteíl øn der Eínkommensteuer
A us g leíchs zahl ung vom L an d

Gemeíndeanteíl an der Umsøtzsteuer

-inT€-

Summe
3+4

-inT€-

abzüglich
Kreisumlage

-inT€-

Insgesamt

5-6

-inT€-
1998

r999

2000

3.749

4.254

5.970

32

370

516

3.717

3.884

5.454

14.5t9

14.791

14.858

18.236

18.675

20.312

5.057

5.1 86

5.235

t3.179

13.489

15.077
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1 2 3 4 5 6 7

Jahr Steueraufkommen
Grundsteuer A*B

Gewerbesteuer

Vergnügungssteuer
Hundesteuer

-inT€-

abzüglich
Gewerbesteuerumlage

-inT€-

Summe
t-2

-inT€

Allgemeine Zuweisungen
Schlíßselzuweßungen

Anløn der Eínkommensteuer
Ausgleíchszahlung vom Lønd

GemeíndeanteíI øn der Umsatzsteuer

-inT€-

Summe
3+4

-inT€-

abzüglich
Kreisumlage

-inT€-

fnsgesamt
5-6

-inT€-

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

NtR 2009

HH 2010

4.997

5.579

4.739

5.506

5.729

6.81I

7.958

7.993

8.225

8.268

382

536

565

490

438

418

574

444

510

490

4.615

5.043

4.t74

5.016

5.291

6.393

7.384

7.549

7.7t5

7.778

t4.324

13.790

t2.89t

13.032

13.413

14.228

15.413

16.363

15.919

1s.199

18.939

18.833

17.065

18.048

t8.t04

20.62r

22.797

23.912

23.634

22.977

5.488

5.754

5.850

6.3t9

6.447

6.603

6.825

7.725

8.361

8.919

13.451

13.079

I1.215

11.729

12.257

14.018

1s.972

16.187

15.273

14.058
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Neben der Kreisumlage bestehen weitere unabdingbare Ausgaben, auf die die Stadt ebenfalls keinen Einfluss nehmen kann, wie z.B. Erhöhungen im
Personalkostenbereich aufgrund der jtingsten Tarifabschlüsse.

Die Stadt Köthen (AnhatÐ hat bereits erhebliche Bemühungen anr Reduzierung der Personalausgaben untemommen und umgesetzt.
Betrugen die Personalausgaben 1993 noch 19.398 T€, so wurden sie bis 2007, also im Verlauf von 14 Jahren, trotz Tariferhöhungen um 40,5 o/o auf
11.539 T€ abgesenkt.
Seit 2008 sind aufgrund der Ost-West-Angleichung sowie infolge der Tarifabschlüsse und notwendiger Neueinstellungen die Personalkosten wieder
angestiegen.

Dieser unbeeinflussbaren Ausgabensteigerung wird mit einem konsequenten Personalabbauprozess im Zuge der Haushaltskonsolidierung auch kilnftig
entgegengewirkt, jedoch unter Beachtung der weiteren Arbeitsfrihigkeit der Stadt Köthen (Anhalt) und der damit verbundenen qualifizierten
Aufgabenerfüllung in allen Bereichen der Verwaltung der Stadt Köthen (Anhalt).

Weiterhin zählen zu den großen Ausgabepositionen, auf die die Stadt nur bedingt Einfluss nehmen kann, die sächlichen Ausgaben der Hauptgruppe
5 und 6. Deren Entwicklnng ist in folgender Tabelle dargestellt.

Jahr SSichliche Ausgaben
Hauptgruppe 5/6

- ohne Venv altun_s;åiî.j"..haftsumla ge -

Veränderung
gegenüber
Vorjahr
-inT€-

1998 7.212
1999 7.510 298
2000 7.39s -u5
2001 6.902 - 493
2002 6.645 -257
2003 6.446 - t99
2004 6.851 405
200s 6.916 65
2006 6.968 52
2007 6.469 = 4gg
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Jahr Sächliche Ausgaben
Hauptgruppe 5/6

- ohne Verwaltungsgemeinschaftsumlage -
-inT€-

Veränderung
gegenüber
Vorjahr
-inT€-

2008 8.025 1.556
NtR 2009 8.374 349
HH 2010 8.tzt -253

Gesamt: 909

Die sächlichen Ausgaben der Hauptgruppen 516 konnten 2007 gegenüber dem Jahr 2006 um 499 T€ reduziert werden. Davon sind jedoch
Minderausgaben bei den innerbetrieblichen Verrechnungen von 183 T€ enthalten, die sich auch einnahmeseitig als Mindereinnatrmen darstellen, also
haushaltsneuûal zu betrachten sind.
Eine echte Einsparung in Höhe von insgesamt 146 T€ ergab sich bei den ,,Besonderen Aufivendungen für Bedienstete" sowie bei ,,weiteren
Verwaltungs- und Betriebsausgaben".

Durch das positive Rechnungsergebnis 2007 wirkt die Erhöhung der sächlichen Ausgaben im Jahr 2008 besonders dramatisch.
Jedoch ist dabei zu berüclsichtigen, dass im 2. Nachtrag 2008 eine einmalige Ausgleichszahlung im Rahmen eines Rechtsstreites in Höhe von 500 T€
eingeplant werden musste. Außerdem wurden mit dem Nachtrag 2008 die Bereiche der innerbetrieblichen Verrechnungen erweitert, so dass hier ein
erhöhter Ansatz gegenäber 2007 in Höhe von 457 T€, n Buche schlägt. Da sich diese Ausgabensteigerung auch einnahmeseitig niederschlägt, liegt in
der Gesamtbetrachtung eine t¿tsä,chliche Ausgabensteigerung von 905 T€ vor, die größtenteils im Bereich der Unterhaltung und Bewirtschaftung der
Grundstücke und baulichen Anlagen begrändet liegt.

Im Rahmen des Nachtages 2009 ist ein weiterer Anstieg gegentiber 2008 m erkennen.
Auch diese Erhöhung gegenüber dem Vorjatr liegt in den gestiegenen Ausgaben im Rahmen der Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen
sowie deren Bewirtschaftung begrtindet, wobei sich die Gesamterhöhung aus vielen einzelnen Haushaltstellen zusammen setzt. Zu nennen sind hier
beispielhaft die gestiegenen Bewirtschaftungskosten in den Kindereinrichtungen, da ab 2009 erstmals die Verpflegungs- und Küchendienstleistungen in
den Ansätzen enthalten sind, welche jedoch tiber die Benutzungsgebtihren wieder vereinnahmt werden oder dass im Jalu 2009 ca.50 T€ mehr ftir die
Nutzung von Kindereinrichtungen (Kindertagesstätten und Horte) in Umlandgemeinden eingeplant werden mussten als noch im Jahr 2008.

Im Jal¡r 2010 jedoch werden die sächlichen Ausgaben der Hauptgruppe 5/6 wieder um 253 T€ sinken, wofür hauptsächlich die verminderten Ausgaben
des Sammelnachweises 3 ursächlich sind, da ab dem Jahr 2010 für das Verwaltungsobjekt ,,Kleine Wallstraße" ein erheblich gesunkener Mietzins zu
Buche schlägt.
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3. Schlussfolgeruns

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt) in erheblichem Maße durch größtenteils nicht beeinflussbare
kontinuierlich steigende Ausgaben sowie stnrkturell bedingte Einnahmeverluste belastet wird.

Das entbindet nicht von der Verantwortung, den Haushaltsausgleich durch weitere Ausgabenreduzierung und Einnahmeerhöhung im eigenen
\Mirkungskreis herzustellen, zeigt aber die Grenzen der Haushaltskonsolidierung auf.

Die Stadt Köthen (Anhalt) wird sich totzdem der weiteren konsequenten Konsolidierung des Haushaltes stellen, wie dem HKK des Haushaltsjatres
2010 anentnehmen ist.

Anmerlatng:
Bei den Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben des Finanzplanes 2009- 20IS (Z 3 bis Z 6, Excelformat) sowie der Übersicht zum Ausgleich des
Ver-waltungshaushaltes (Z 1, Excelþrmat) und des Finanzplanes 2009 - 2013 (Anlage I, Ausdruck aus dem Haushaltsprogramm) bestehen minimale
Abweichungen aufgrund unterschiedlicher Rundungen. Bei der Ermíttlung des Defizits 2010 gleichen sich die Zahlen jedochwieder aus. Das Defrrit
2010 einschlietJlich der Verlustvortrtige betrtigt gemti/3 dem Fínanzplan 2009 - 2013 4.820.737 €, gemtitl Finanzplan 2009 - 2018 abgerundet T€ 4.820.
In den obigen Ausfiihrungenwurde auf die Zahlen aus den Auswertungen des Haushaltsprogrammes @inanzplan 2009 - 2013) Bezug genommen.
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Einnahmeerhöhungen im Verwaltungshaushalt
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Haus haltskonsolidierungskonzept 2010

Einnahmeerhöhunoen im Ve¡waltunqshaushalt

Maßn.
Nr

HHst /
Bezeichnung

zust.
Amt

Konsolidierungsmaßnahme Termin
Haushalts ahr

2010
-in€-

2011
-in€-

2012
-in€-

2013
-in€-

1 68000.1 1000
Parkgebähren

32 Erhöhunq der Parkqeblthren an den Park-
scheinautomaten (PSA) von de¡zeit 0.25 €/
Stunde auf 0.50€/Stunde hußer MarktplaE
und Marktstnße)
Bereits im Oktober 2008 wurde dem Stadtrat eine
geänderte ParkplaEgebührenordnung auf Grund der
Haushaltskonsolidierung zur Beschlussfassung
vorgelegt. Hierbei ging es um die Erhöhung der
Parkplatzgebûhren von 0,25 ØStunde auf 0,50
€/Stunde. Am23.1O.2008 lehnte der Stadtrat den
Beschlussvorschlag zur Anderung der Parkplatz-
gebührenordnung ab.

Jedoch wurde aus Haushaltskonsolidierungs-
grtinden an der Gebührenerhöhung festgehalten
und die HKK-Maßnahme erneut eingébracht.
lnfolge der nunmehr vom Stadtrat am 22|10.2009
beschlossenen Gebührenerhöhung bei den bereits
vorhandenen PSA von dezeit 0,25 €/Stunde auf
0,50 9Stunde (außer Marktplatz und Marktstraße)
ist auf der Basis der Einnahmen aus 2008 mit
73.000,00 € zusätzlich zu rechnen. Berücksichtigt
wurden ab dem Jahr 2010 auch die Einnahmen aus
den Tagestickets.
Voraussetzung flir diese Mehreinnahmen ist, dass
die gebührenpflichtigen ParkpläÞe weiterhin im
bisherigen Maß in Anspruch genommen werden.

Dass die geplante Gebührenerhöhung im Vergleich
zu anderen Stådten durchaus vertretbar ist, zeigt
eine Ermittlung der dortigen Parkgebähren aus
dem Jahr 2008.

ab
01.01.2010

(B) 73.000 (B) 73.000 (B) 73.000 (B) 73.000
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Haushaltskonsolidierungskonzept 201 0

Einnahmeerhöhunoen im Verwalfiinøshaushalt

Maßn.
Nr.

HHst /
Bezeichnunq

zust
Alnt

Konsolidierungsmaßnahme Termin 2010
-in€-

2011
-in€-

2012
-in€-

2013
-in€-

ln Bitterfeld und Zerbst betragen diese ebenfalls
0,50 €/Stunde, in Bemburg belaufen sie sich
bereits auf 0,60 9Stunde und in Aschersleben
betragen sie sogar auf 0,90 €/Stunde.

Um einheitliche Parkbedingungen zu schaffen,
wurden ebenfalls die Parkgebühren
in den Tiefgaragen für die erste Stunde von
dezeit 0,30 € auf 0,50 € erhöht (siehe
Maßnahme-Nr.2).

Trotz Bindungswirkung des HKK war hierfür ein
separater Stadtratsbeschluss zur UmseEung
notwendig. Dieser wurde, wie oben bereits erwähnt,
am22.102O09 gefasst.

2.

68000.1 1010
Parkgebühren
Tiefgarage
"Wallstraße"

Erhöhuno der Parkoebllhren in den Tief-
oaraøen fIIr dÍe ercte Sfitnde von derzeit
0.30 € auf 0.50 €
Mit der Erhöhung der Parkgebühr für die erste
Stunde von dezeit 0,30 € auf 0,50 € erfolgt eine
Anpassung an die Gebühr ftir die zweite Stunde,
welche momentan bereits 0,50 € beträgt.

Tiefoaraqe "Wa llstraße"
Auf Basis der Kuzparkezahl im Jahr 2008 von
81.078 ergibt sich bei einer Erhöhung um 0,20 €
eine Mehreinnahme von 16.215,60 €, die sich
in Nettoeinnahmen in Höhe von 13.626,55 €
sowie Umsatzsteuer in Höhe von 2.589,05 €
aufteilt.

ab
01.01.2010

(B) 13.600 (B) 13.600 (B) 13.600 (B) 13.600
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Haushaltskonsolidierungskonzept 201 0

Einnahmeerhöhunqen im Vetwaltunoshaushalt

Maßn.
Nr.

HHst /
Bezelchnung

zust
Amt

Konsolidierungsmaßnahme Termin
Haushaltslahr

2010
-in€-

2011
-in€-

2012
-in€-

2013
.ln€-

68000.1'1020
Parkgebfihren
Tiefgarage
"Ritterstraße"

lm HKK werden jedoch lediglich die Netto-
einnahmen der HHST. 68000.1 1010 berücksichtigt
und somit die Umsatzsteuer vernachlässigt, da
diese im Grunde nach einem Durchlaufposten
gleichkommt. ln der Gesamtbetrachtung werden die
Einnahmen aus der UmsaEsteuer der geleisteten
Vorsteuer gegenübergestellt und im Ergebnis ist
dann eine Vorsteuererstattung bzw. eine Umsatz-
steuezahllast gegenüber dem Finanzamt festzu-
stellen.

Tiefoaraqe "Ritterstra ße"
Auf Basis der Kuzparkezahl im Jahr 2008 von
14.U5 ergibt sich bei einer Erhöhung um 0,20 €
eine Mehreinnahme von 2.809,00 €, die sich
in Nettoeinnahmen in Höhe von 2.360,50 €
sowie UmsaEsteuer in Höhe von 448,50 € aufreilt.

lm HKK werden jedoch, wie auch bei der
Tiefgarage "Wallstraße", lediglich die Nettoein-
einnahmen der HHST. 68000. 1 1 020 berticksichtigt
und somit die UmsaEsteuer vemachlässigt, da
diese im Grunde nach einem Durchlaufposten
gleichkommt. ln der Gesamtbetrachtung werden die
Einnahmen aus der UmsaEsteuer der geleisteten
Vorsteuer gegenübergestellt und im Ergebnis ist
dann eine Vorsteuererstattung banr. eine Umsatz-
steuezahllast gegenfiber dem Finanzamt festzu-
stellen.

(B) 2.300 (B) 2.300 (B) 2.300 (B) 2.300
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Ha us halts konsolid ieru n gskonzept 201 O

Einnahmeerhöhunoen im Ve¡waltunqshaushalt

Maßn.
Nr,

HHst. /
BezeichnunE

zust.
Amt

Konsolidierungsmaßnahme Termin
HaushalG ahr

2010
-in€-

2011
-in€-

2012
-in€-

2013
-in€-

Die Einstellpreise in Tiefgaragen in vergleichbaren
Städten zeigt, dass die Stadt Köthen (Anhalt) auch
nach Erhöhung der Gebühr für die erste Stunde
auf 0,50 € noch unterhalb der dortigen Gebühren
liegt.
ln Bernburg und Naumburg betragen diese z. B.

für die erste Stunde I €, also das doppelte.

Um einheitliche Parkbedingungen zu schaffen,
wurden ebenfalls die Parkgebühren an den
Parscheinautomaten von dezeit 0,25 €
auf 0,50 € erhöht.
Von daherwird davon ausgegangen, dass sich
trotz Parkgebührenerhöhung das Parkverhalten
nicht wesentlich veråndert.

Trotz Bindungswirkung des HKK war hierfür ein
separater Stadtratsbeschluss zur Umsetzung
notwendig. Dieser wurde am 22.10.2009 gefasst.

3. 88000.14020
Pachten Garagen-
grundstücke

20 Erhöhuno der Entqelte für Garaqen mit
auslaufendem Nuhunosrecht zu m 31.1 2.2009
Zum 31.12.2009 endeten insgesamt 267 befristete

Nutzungsverträge für Garagengrundstücke, zu
einem jährlichen Pachtzins in Höhe von 60,00 Euro.

ab
01.01.2010

(B) 5.300 (B) 5.300 (B) 5.300 (B) 5.300
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Haushaltskonsolidieru ngskonzept 2010

Einnahmeerhöhunoen im Verwaltunoshaushalt

Maßn.
Nr

HHst. /
Bezeichnunq

zust.
Amt

Konsolidierungsmaßnahme Termin
Haushaltsiahr

2010
-in€-

2011
-in€-

2012
-in€-

2013
-in€-

Die Garagen gingen in das Eigentum der Stadt
Köthen (Anhalt) über. Jedoch wurde dem bisherigen
Nutzer, welcher bisher auch für die Unterhaltung
und lnstandsetzung des Garagenkörpers zuständig
war, die weitere Nutzung des Garagengrundstückes
einschließlich Garage ab 01.01 .2010 zu einem
Entgelt in Höhe von 90,00 9Jahr angeboten.

Es wurde eingeschätzt, dass 2/3 der Nutzer (178
Nutzer) an einer weiteren Nutzung der Garage
interessiert sind. Durch das um 30,00 € höher an die
Stadt zu leistende Entgelt ergeben sich
Mehreinnahmen in Höhe von 5.340,00 € pro Jahr.
Eine weitere Haushaltsentlastung tritt ein, da der
Nutzer der Garage auch weiterhin für die
lnstandhaltung, lnstandseEung und für
Schönheitsreparaturen zuständig ist. Mit Über-
nahme der Garagen in das Eigentum der Stadt
Köthen (Anhalt) zum 01.01.2010 würden diese
Pflichten ansonsten bei der Stadt liegen. Per Vertrag
werden diese Aufgaben an den Nutzer übertragen.

Der vollständigkeithalber ist zu erwähnen, dass mit
Übernahme der Garagen in das Eigentum der Stadt,
durch die bisherigen Garageneigentümer keine
Grundsteuern mehr zu entrichten sind. Es erfolgt
dementsprechend eine Minderung bei den
Grundsteuereinnahmen. Bei 267 zu über-
nehmenden Garagen und einem Steuerbetrag von
9,66 9Garage/Jahr enechen sich Minder-
einnahmen in Höhe von2.579,22€..
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Haushaltskonsolidieru n gskonzept 201 0

Einnahmeerhöhunoen im Verwaltunashaushalt

Maßn.
Nr.

HHst. /
Bezeichnung

zust.
Amt

Konsolidierungsmaßnahme Termin
Haushalh ahr

2010
-in€-

2011
-in€-

2012
-in€-

2013
-in€-

Aber selbst unter Abzug dieser Mindereinnahmen
verbleibt ein Konsolidierungseffekt in Höhe von
2.760,78 €, wobei die eingesparten Mittelfür
notwendige Reparaturen und dgl., die zahlenmåißig
nicht benannt werden können, den Konsoli-
dierungseffekt noch weiter erhöhen,
Bei einzelner Betrachtung der Einnahme-HHst. sind
Mehreinnahmen ¡n Höhe von 5.340,00 € zu
erwarten.

Trotz Bindungswirkung des HKK war hierfür ein

separater Stadtratsbeschluss zur Umsetzung
notwendig. Dieserwurde bereits am 10.09.2009
gefasst.

4. 90000.00100
Hundesteuer

20 Erh öh u n a des Steu ersahes
Ab dem Jahr 2010 ist die Erhöhung der Steuer-
sätze wie folgt vom Stadtrat beschlossen worden
1. Hund: von 65 €auÍ70€
2. Hund: von 88 € auf 95 €
ab dem 3. Hund: von 110 € auf 120 €
für einen Kampfhund: von 330 € auf 400 €

Damit sind unter Berücksichtigung der zuzeil
angemeldeten Hunde Mehreinnahmen in Höhe

von 8.000 € ezielbar.

ab

01.01.2010

(B) 8.000 (B) 8.000 (B) 8.000 (B) 8.000
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Haushaltskonsolidierungskonzept 201 0

Einnahmeerhöhunoen ím Verwalfrinoshaushalt

Maßn.
Nr

HHst t
Bezelchnung

zust
Amt

Konsolidierungsmaßnahme Termin
Haushaltsiahr

2010
-in€-

2011
-in€-

2012
-in€-

2013
-ln€-

TroE Bindungswirkung des HKK war hierfiir ein

separater Stadtratsbeschluss zur Umsetzung
notwendig. Dieser wurde am 22.10.2009 gefasst.

GESAMTBETRAG
- davon (B)
- davon noch nlcht planwirksam

102.200
102.200

0

102.200
102.200

0

102.200
102.200

0

102.200
102.200

0





Aus gabere du zientrtgen im Venvaltung shaushalt





15

Haus halts konsol id ieru n gskonzept 201 O

Ausoabereduzierunqen im Verwalfitnøshaushalt

Maßn.
Nr.

HHst /
Bezeichnung

zust
Amt

Konsolidierungsmaßnahme Termin
Haushaltsiahr

2010
-in€-

2011
-in€-

2012
-in€-

2013
-in€-

1

2.

3.

4.

5.

sN1 10 Ko n sol i di eru n osa u swí rku n ø en í m
Peæonalkostenbereích - SN I
(nähere Erläuterungen zu den Maßn.-Nr. 1-5
siehe Anlage I - Personalkosten und
Stellenentwicklung)

laufend

ungeplante Abgånge

reguläre Rentenabgänge

Auswirkungen der Altersteilzeitverträge
(Beschäfrigte)

Abgänge durch das Rentenmodell

Personalabbaumodelle

'Abfindungen
*Reduzierung der Arbeitszeit
*Teilzeit
*Beurlaubung

Zwischensumme

(B)

(B)

(B)

(B)

(B)

345.933

1.008.175

35.856

75.564

(B)

(B)

(B)

(B)

(B)

321.877

17.822

1.030.750

21.639

39.008

(B)

(B)

(B)

(B)

(B)

321.877

120.722

942.693

32.662

(B)

(B)

(B)

(B)

(B)

321.877

'tM.819

807.018

24.253

(B) '1.465.528 (B) 1.431.096 (B) 1.417.gil (B) 1.297.987
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Haushaltskonsolidieru n gskonzept 201 0

Ausoabereduzierunoen im Verwaltunoshaushalt

Maßn.
Nr

HHst. /
Bezeichnunq

zust
Amt

Konsolidierungsmaßnahme Termin
Haushaltsiahr

201 0

-in€-
2011
-in€-

2012
-in€-

2013
-in€-

6. SN1 10 Hausmeisterkonzept
Seitens der Verwaltung wurden in einer
umfangreichen Konzeption u.a. die Entwicklungen
des Personalbestandes und des Aufgaben-
bestandes in den kommenden Jahren betrachtet.
Unter Berücksichtigung der Haushalts-
konsolidierung ist es Ziel, die wirtschaftlichste
Lösung zur künftigen Aufgabenerfüllung zu finden.
So ist vorgesehen, 2 Hausmeisterpools mit dezeit
je 3 Hausmeistern, die für alle Objekte zuständig
sind, zu schaffen.
Künftig sollen sämtliche Hausmeistertätigkeiten,
infolge von 2 Abgängen im Rahmen von
Altersteilszeitvertrågen im Jahr 2012 und 2Q14, nur
noch durch 4 Hausmeister erledigt werden. Dafür ist

iedoch eine technische Ausstattung erforderlich, die
über den Nachtragshaushalt 2009 finanziell
abgesichert wurde.
Neben den bereits in den letãen Jahren erfolgten 5
Abgängen im Hausmeisterbereich, die nicht wieder
ersetzt wurden, würde mit der Verringerung von
dezeit 6 auf künftig 4 Hausmeister der
Konsolidierungskurs weiter fortschreiten.

Die Einsparungen durch den Abschluss der
Alterteilzeitverträge sind bereits bei den
Konsolidierungsauswirkungen im
Personalkostenbereich (siehe Anlage 1) enthalten.

laufend
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Ha us halts konsol id ieru n gskonzept 201 0

Ausgabereduzierunaen im Verwaltunashaushalt

Maßn.
Nr

HHst. /
Bezeichnung

zust
Amt

Konsolidierungsmaßnahme Termin
Haushaltsjahr

2010
-in€-

2011
-in€-

2012
-in€-

2013
-in€-

7 34000.71840
für

Stadtfest

20 Künuno des Zuschusses um 5.(X)0 € auf
20.000 €
Aus Gründen der Haushaltskonsolidierung
beschloss der Stadtrat im Rahmen des
Haushaltes 2010, die im Plan eingestellten
Mittel in Höhe von 25.000 € auf 20.000 € zu
ktizen.

laufend (B) 5.000 (B) 5.000 (B) 5.000 (B) 5.000

GESAMTBETRAG
- davon (B)
- davon noch nicht planwirksam

1.470.528
1.470.528

0

1.436.096

1.436.096
0

1.422.954
1.422.954

0

1.302.967

r.302.967
0
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Zusam menfassu ng der Ha us halts konsol id ieru n gsmaßnah men 201 0

2010
-in€-

2011
-in€-

2012
-in€-

2013
-ln€-

Venilaltunqshaushalt

Einnahmeerhöhungen gesamt 102.200 102.200 102.200 102.200

gesamt 1.470.528 1.436.096 1.422.954 1.302.967

Maßnahmen, die zur Haushaltskonsolidierung beitragen 1:572.728 1.538.296 1.525.'t54 1.405.167

davon (B) auch im Haushaltsplan
davon noch nicht planwirksam gemacht

'1.572.728
0

1.538.296
0

1.525.154
0

1.405.167

Die Auswirkungen der Einnahmeerhöhu ngen und Ausgabenreduzierungen fUr die Haushaltsjahre 2010 - 2018 sind der Anlage "Finanzplan" zum HKK zu
entnehmen.
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Gemåß dem am 05.03.20O1 vom Landtag Sachsen-Anhall b€schlossenen Gesetz zur Erleichterung der Haushaltsführung der Kommunen (Artikel 1 Nr. 1 a) ist der Haushaltsausgleich
zum nåchst möglichen Zeitpunkt wlsderñerzustellen, spåtestens Jedoch im ftlnfren dem leEten Finamplanjahr folgenden Jahr.

Gedngfûglge Abweichungen der Elnnahmen und Ausgabên ln den Jahren 2009 - 2013 gegenüber dem Finanzplan 2009 - 2013 resultieren aus der Tatsache, dass hier der
Finanzplan 2009 2018 a¡ Grunde gelegt und unterschiedlích gerundet wurde.





z3

Elnnahmen des Vetualtunoshaushaltæ

Steuem, allgemelne Zuwelsungen und Umlagen
GrundsteuerA und B
Gewerbesteuer
Gemeindeanteil an den den Gemeinschafrssteuem
Andere Gemeindesteuem und steuerähnliche Einnahmen
Stouern zusammon

Allgemeine Zuweisungen
vom Bund, l-AF, ERP€ondervermögen
vom Land
von Gemeinden und Gemeindeverbånden
Allgmeine Umlagen
Steuern, Allgemelne Zuwelsungen und Umlagen zusammen
(Hauptgruppe 0)

Elnnahmen aus Vervaltung und Betrleb
Venivaltungsgebühren

BenuEungsgebtihren und åhnliche Entgelte
Zweckgebundene Abgaben
Einnahmen aus Verkauf, Mieten, Pachten, sonstige
Verwaltungs- und Betriebseinnahmen
Zuweisungen und Zuschûsse frr laufende Zwecke, Erstaüungen
vom Bund, LAF, ERP-Sondervermögen
vom Land
von Gemeinden und Gemeindeverbänden
von Zweckverbånden und dergleichen
von übrigen Bereichen

Elnnahmen aus Vervaltung und Betrieb zusammen
(Þlauptgruppe 1)

2.625
5.800
s-31I

248

2.760
6.400
5.630

255

000,001

003
0l
02,03
00 bis 03

0+06
060

041,051 ,06'1

062
07
0

2.456
5.610
4.486

216

2.530
5.500
4.731

238

2-580
5.650

5.026
243

2.670
6.000
5.430

253

2.715
6.200
5.530

250

2.790
6.600
5.730

260

2.800
6.800
5.830

265

2.820
7.000

5.930
270

12,768 12.999 't3.499 13.984 1¿[.353 l¡f.695 ls.ll¿f5 15.380 15.695 16.020

1

0

.668
0

0

1

0

.568

0

0

430420

0

0.468.441

0

1

0

0

11

0

0.868
0

.668
0

.068
0

0

0
.268

0

0

0

.468

0
0

0

768
0

0

110

21.209 23.467 24.167 21.852 25.121 25.963 26.513 26.9¡f8 27.383 27.788

0

0

0

0

0

0

10

'11

12
'13,14,r5

10,'t1,12 2.358

515

348
1.890

0

637

7
106

4.816

0

2.086

380
1.929

0

677

7
90

4.850

0

2j26

390
1.979

0

692

7

90
4.U7

0

2.176

400

2.029
0

704

7

90
4.U2

0

2.226

410
2.050

0

710

2.230

440

2.110
0

740

7
90

4.W0
0

2.260

450

2.130
0

750

2.070 2.090

7
90

4.U0
0

2.240

16,17

160,170
161,171
162,172 .
't63,'t73

164-

168,169,174-
178
1

31

89
4.557

0

1.084

7
90

0

4.840

0

730

7

90
4.UO

0

2.250

0

720

7
90

0

4.840

2.270

8.634 9.890 l0.0sg l0.l8l 10.298 10.337 10.387 10.137 10.¿187 10.537
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Sonstlge Flnanzelnnahmen
Zinseinnahmen

Schuldendiensthilfen

Übrige Finanzeinnahmen
Sonstlge Flnanzelnnahmen zusammen
(Haupþruppe 2)

Elnnahmen dæ Verualtungshauehaltee zusammen
(Hauptgruppe 0-2)

20

23

21,22,24-28
2

0-2

5

0

1.207

0

0

1.502

0
0

1.562

0

0
1.612

0
0

1.650

0

0
1.700

0

0

1.850

0
0

0

0

0

0

1.212 1.378 t.502 1.562 1.612 1.650 1.700 .750 1.800 1.8s0

34.055 34.735 35.728 36.595 37.331 37.9s0 38.800 39.135 39.650 10.17s
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Personalausgaben
(Hauptgruppe 4)

Såchlicher Verwaltungs- und Betriebsauñrand
(ohne Gruppen 67 und 68)
Erstattung von Ausgaben des Verwaltungshaushaltes
(ohne Untergruppe 679)
lnnere Venechnungen
Kalkulatorische Koslen
Sächllcher Verwaltungs- und Betrlebsauñrand zugammen
(Hauptgruppe 518)

Zuwelsungen und Zusch0sce (nlcht f{lr lnveetltionen)
Zuweisungen und sonstige Zuschüsse fllr laufende Zwecke
Schuldendiensthilfen
an Bund, l-AF, ERP-Sondervermögen
an Land
an Gemeinden und Gemeindeverbänden
an Zuteckverbånde und dergleichen
an kommunale Sondenechnungen und sonstige
öffentliche Sondenechnungen
an flbrige Bereiche

Leistungen der Sozialhilfe und åhnliches
Zuwdsungen und Zuschflsse Zusammen
(Hauptgrupp€ 7)

4047

50s6

71,72

7'to
711
712,713,722
723
715,716,725,
726
7',14,717-718,

724,727-728
73-79
7

5.529

237

292
0

1.289
't 10

0

0

849
0

2.133

3.337 1.956

0 0

0

0
500

0
1.900

0
0

500
0

r.800

0
0

500
0

1.700

13.552 14.048 14.000 13.800 13.600 13.400 13.200 13.000 12.800 12.ilO

6.471 6.102 5.901 5.702 5.s00 5.300 s.100

251 213 213 213 213 213 213

1.289
110

1.289
1't0

1.289
110

1.289

1't0
1.289

110

4.900

213

1.289
110

4.740

213

1.289
't10

1.289

638
0

2.086

L795

0

67

679
68
516

11

6.058 8. 7.711 7.513 7.311 7.112 6.9t2 8.712

0

0

901

0
665

0
0

538
0

2.133

1.745

0

550
0

2.086

r.695

0

500
0

2.000

1.6s0

0

0
0

500
0

't.600

0

0
0

0

0

0

1.600 't.550 1.s00 1.450

0 0 0 0
4.903 4.938 ¡0.519 1.116 ¡f.331 ¡f.150 ¡f.000 3.850 3.700 3.550
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Sonstlge Flnanzausgaben
Zinsausgaben
Gewerbesteuerumlage und ähnl¡ches
Allgemeine Zwveisungen und Umlagen
Übrige Finanzausgaben
Zufllhrung zum Vermögenshaushalt

Deckung von Fehlbeträgen (Soll-Fehlbetråge)

Sonetlge Flnanzausgaben zusammen
(Hauptgruppe 8)

Ausgaben des Verwaltungshaushaltes zuaammen
(Hauptgruppen 4 bls 8)

I
80
81

82,83
84,85

86

893,894

4-8

1.81'l
451

8.36r
59

345

0

2.188
490

8.919
106

745
7.573

2.000
495

8.919
50

825

9.058

1.850
500

8.919

50
829

13.878

1.750

505
8.919

50

861

16.672

1.700
510

8.919

50
850

17.953

1.650

515
8.919

50
850

16.694

1.600

520
8.919

50
850

l¡f.'t90

1.550

525
8.9f 9

50

850
10.556

1.472

530
8.919

50
850

5.812
I 11.027 20.021 21.U7 28.026 28.757 29.982 28.678 28.125 22.150 17.833

35.540 47.128 47.580 51.755 5¡1.002 54.64¿1 52.790 49.891 ¡15.¿162 $.1f5

Höhe des Fehlbetrages 2009.
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L Einleitung

lm Verwaltungshaushalt stellen nach wie vor die Personalkosten den größten

Kostenblock dar. Um diese Kosten zu senken bau. wenigstens auf einem
bestimmten Niveau zu halten, sind verschiedenste Konsolidierungsmaßnahmen

bereits ergriffen worden und werden auch weitergeführt.

2010 werden Personalkosten in Höhe von 13.167.372 €. aulgewendet werden
mtlssen. Das sind 186.265 € mehr als im Nachtragshaushalt 2009 geplant. Diese

Steigerung hängt zum großen Teil mit dem bereits im Jahr 2008 vereinbarten
Tarifergebnis sowie mit den geplanten gesetzlichen Erhöhungen der
Beamtenbesoldung zusammen. Diese beinhalteten für das Jahr 2010 insbesondere

die Entgelt- und Besoldungsanpassung der übrigen Beschäftigten und Beamten auf
100 o/o, die diese Anpassung bisher noch nicht erhalten haben. Dies betrifft im
Beschäftigtenbereich die Entgeltgruppen E 10 bis E 15 mit eine Anhebung von

dezeit 97 o/o sowie im Bereich der Beamten ab der Besoldungsgruppe A 10 eine
Anhebung von derzeit 92,5 %. Darüber hinaus werden im Ezieherbereich aufgrund

der aktuellen Personalbedarfsberechnung sowohl mehrere Stellen geschaffen als

auch alle vorhandenen Stellen auf 30-Wochenstunden angehoben worden. Überdies
wurde - da der aktuelle Tarifuertrag zum 31.12.2009 ausläuft - eine Steigerung ab
2010 von 3% geplant. Weiterhin waren Neueinstellungen im Bereich Doppik, die
Nachbesetzung einer Stelle im Hoch- und Tiefuauamt sowie im Ratsbüro und fär
zwei lä n gerfristige Kra n khe itsa usfä I le n otwend ig.

Trotz der Erhöhung der Personalkosten drückt sich darin die seit Jahren
kontinuierliche und strikte Umsetzung der Konsolidierungsbeschlässe zum Personal

aus. Denn die Steigerung wärde viel höher ausfallen, bliebe die Stellenanzahl immer
auf demselben Stand.

lm laufenden Jahr 2009 sowie im Jahr 2010 werden mehrere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter die Freistellungsphase ihrer Altersteilzeit beenden und endgültig in den
Ruhestand gehen. Dadurch können sowohl die Stellen als auch die Kosten

eingespart werden. Die bereits teilweise vor vielen Jahren abgeschlossenen
Altersteilzeitarbeitsverhältnisse zeigen dann - neben den Erspamissen, die bereits

während der Laufzeit der Altersteilzeit vorhanden sind - den gewilnschten Erfolg.

Seit 1991 wird versucht, Einnahmeverluste und steigende Tarifentwicklungen im

Wesentlichen durch Reduzierung des Personals aufzufangen, um den

Venraltungshaushalt in Waage arischen Einnahmen und Ausgaben zu halten. Dies
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gel¡ngt in den letzten Jahren aufgrund der strukturellen Finanznot der Kommunen in
ganz Deutschland immer schlechter.

Die Tabelle unter 2. verdeutlicht die Entwicklung des Personals und der damit
verbundenen Kosten. ln den vergangenen Jahren waren Personalentwicklungen
nach oben mit der Eingemeindung von Mezien, der Bildung der
Verwaltungsgemeinschaft Köthen/Arensdorf/Baasdorf, der Übemahme der Horte, der
Übernahme der Bauordnungsbehörde, mit den Eingemeindungen der Gemeinden
Dohndorf, Löbnitz an der Linde und WülkniE durch die Auflösung der
Verwaltungsgemeinschaft Ziethetal, der Übernahme eines Auszubildenden nach 3
jähriger Ausbildung nach dem Soldatenversorgungsgesetz und der Schaffung von
Altersteilzeit-Stellen während der Freistellungsphase der Mitarbeiter verbunden.
Diese Zuwächse sind insgesamt im Stellenplan und finanziell im Sammelnachweis 1

nicht mehr auszumachen, da sie bereits durch einen stetigen Personalabbau
kompensiert wurden. 2009 waren laut Steltenplan 283,225 Stellen vorhanden.2O'lO
sind es voraussichtlich 285,375 Stellen.

Der grundsätzlich praktizierte Personalabbau hat aber mehrere Seiten. Damit wird
nie erreicht, dass ein Überschuss im Verwaltungshaushalt enryirtschaftet wird, auch
bei radikalsten Einschnitten. Die Kommunalfinanzen auf eine solidere Basis zu
stellen, bleibt weiter oberstes Ziel. Dies wird umso schwieriger, solange nicht auf
allen Ebenen beim Bund, beim Land und beim Landkreis wie in der Stadt mit gleicher
Konseque nz an diese Fragen herangegangen wird.

Die Personalkosten steigen jedoch troE der Konsolidierungsmaßnahmen stetig an.

Die Gründe dafür sind wie bereits o.a. zum großen Teil in den Tarifabschlüssen zu
suchen, denn troÞ intensiver Konsolidierungsbemühungen der Stadt Köthen (Anhalt)

können die Steigerungen nicht mehr aufgefangen werden.

l.l. Freiwerdende Stellen

Bei der Besetzung freiwerdender Stellen wird, wie auch in den vorangegangenen
Jahren praktiziert, grundsäElich versucht, diese intem zu besetzen. Beim

Ausscheiden des Stelleninhabers wird zunächst überprüfr, ob die Aufgabe weiterhin
zu erledigen ist. lst dies der Fall und können die Aufgaben nicht durch Umverteilung
auf andere Stellen übertragen werden, wird zunächst eine inteme Besetzung

angestrebt. Soweit dies erforderlich ist, werden zusäEliche Qualifikationen
angeboten. ln der jüngsten Vergangenheit wurde jedoch vielfach deutlich, dass mit
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dieser Vorgehensweise die Venraltung an ihre personellen Grenzen stößt. Bei

Ausfällen - sei es durch Langzeiterkrankungen, Schwangerschaft und Eltemzeit oder
Abgänge verschiedenster Art - wird auch in Zukunft vorrangig geprtlft, ob eine
inteme BeseEung erfolgen kann. Exteme BeseEungen werden grundsäElich nur
dann erfolgen, wenn die Aufgaben weiterhin erledigt werden müssen, wenn die

notwendige Qualifikation und Eignung intem nicht vorhanden ist und auch nicht

entwickelt werden kann und wenn kein geeigneter Mitarbeiter auf seiner bisherigen

Stelle abkömmlich ist. Ebenso werden exteme BeseEungen erfolgen, wenn eine
100o/o-ige Förderung möglich ist. Die Kosteneinsparungen, die sich beispielsweise
durch ungeplante Abgänge, welche nicht ba¡r. nicht in dem Umfang wieder beseEt
wurden, ergibt bzw. schon ergeben hat, sind in der Tabelle unter Nr. 4 dargestellt.

Durch diese Maßnahmen wird zum einen der Altersdurchschnitt in der Verwaltung
weiter steigen und zum anderen gewinnt die Fortbildung dadurch noch mehr an

Bedeutung, damit die Verwaltung handlungsfähig bleibt und immer auf dem aktuellen

Stand ist.

Wenn diese Verfahrensweise künftig praktiziert wird, weiterhin Stellen also nicht

wieder besetzt werden, muss gleichzeitig über Aufgabenreduzierungen nachgedacht

werden. Seit 2002 besteht ein Einstellungsstopp, so dass frei gewordene Stellen nur

noch in absoluten Ausnahmetällen extem besetzt wurden. Dies kann in den

Folgejahren nicht mehr so strikt fortgeführt werden. Vielfach wurden Stellen

eingespart, welche durch die Optimierung von Arbeitsabläufen kompensiert werden

konnten. Teilweise wurde bewusst auf die Erledigung bestimmter Aufgaben

verzichtet, auch wenn damit qualitative Rtlckschritte der Aufgabenerledigung
verbunden waren. (Gränflächenpflege, Offnungszeiten der Stadtbibliothek etc.)

DemgegenL¡ber steht ein Aufgabenzuwachs, der ebenfalls zu verzeichnen ist.

Beispielhaft seien hier die Einftihrung des Neuen Kommunalen Rechnungswesens
(Doppik), die neue EU-Dienstleistungsrichtlinie sowie das Hundegesetz genannt.

Die Einführung der Doppik wird bereits seit mehreren Jahren vorbereitet. Dies
geschah bisher aus eigener Kraft und weitestgehend ohne Kosten verursachende
exteme Einstellungen. Erstmals ab November 2008 wurden dort durch die befristete
Verlängerung einer bis dato geförderten Mitarbeiterin Kosten verursacht, im April

2009 musste dann ein Mitarbeiter für die Erfassung des Vermögens der Stadt Köthen

in Vorbereitung der Erstellung einer Eröffnungsbilanz ebenfalls befristet eingestellt
werden.

Ableitend aus dem durch den Stadtrat beschlossenen aktuellen

Personalentwicklungskonzept soll nach jetzigem Stand aufgrund der planmäßigen
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Abgänge langfristig durchschnittlich alle 2 Jahre ein Mitarbeiter mit der Ausbildung für
den gehobenen Dienst extem eingestellt werden.
lm Sachbearbeiterbereich - also mit der Ausbildung ftlr den mittleren Dienst, als

Venraltungsfachangestellter wurde ab dem Jahr 2007 entsprechend dem

Personalentwicklungskonzept eingeführt, Auszubildende je nach Leistung einen

zeitlich gestraffelten befristeten oder - bei sehr guten Leistungen - auch einen

unbefristeten Arbeitsvertrag anzubieten.
lm Jahr 2008 konnte aus diesem AnsaE heraus aufgrund der guten Leistungen arei
Auszubildenden ein auf zwei Jahre befristeter Arbeitsvertrag angeboten werden.

Darüber hinaus wurde im Jahr 2009 durch die Nachbesetzung einer Stelle im

Ratsbüro eine weitere Mitarbeiterin, die bereits ihre Ausbildung bei der Stadt Köthen

(Anhalt) absolviert hat, u nbefristet übernommen.

Die genannten Maßnahmen reduzieren zruar den Einspareffekt, der beim strikten

Einstellungsstopp zu ezielen wäre, tragen aber mittel- und langfristig zur Erhaltung

der Leistungsfähigkeit der Verwaltung bei.

Wie aus den statistischen Betrachtungen im Personalentwicklungskonzept bis 2020

ersichtlich ist, wird sich das gesamte Personal der Stadtverwaltung Köthen (Anhalt)

von dezeit äber 300 Mitarbeitern auf 203 Mitarbeiter im Jahr 2O2O reduzieren, sofern

keinerlei Neueinstellungen erfolgen. Dies entspricht einer Reduzierung um weitere

æ. 30o/o gegenäber den bisherigen Einsparungen. Diese Betrachtungsweise lässt

zunächst den Aufgabenbestand zu diesem Zeitpunkt außer Acht, es ist jedoch davon

auszugehen, dass dieser keinesfalls in diesem Umfang sinken kann.

Aus Sicht der Verwaltung ist es daher unumgänglich, mittel- und langfristig diesem

Arbeitskräfteverlust entgegenzuwirken bzw. ihn teilweise aufzufangen. Aus

demographischer Sicht ist dies zudem absolut notwendig.

Die regulären Rentenabgänge bis 2017 sind in der Tabelle 5 dargestellt.

1.2. Altercteilzeit

Der durch den bisherigen Abschluss von Altersteilzeitverträgen ezielte finanzielle

Effekt ist in den Tabellen unter 6. dargestellt. Die Mitarbeite¡ bz¡,t. deren Stellen

wurden in der Regel nicht wieder extem besetã.

Ob dies aufgrund der Vielzahl der abgeschlossenen Vertråige weiterhin strikt so
gehandhabt werden kann, ist offen und wird dann im Einzelfall entschieden.
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Besonders im Bereich der KindertagesstËitten wird diese Entscheidung zudem von

den aktuellen jährlichen Personalbedarßberechnungen unter Einhaltung des
geseÞlichen Personalschlüssels abhängig sein.

Die Altersteilzeitregelung hat in den Bereichen große Effekte, den

Verwaltungshaushalt zu entlasten, in denen kein Personal nachgezogen werden

muss. Einen gesetzlichen Anspruch haben die Mitarbeiter grundsätzlich ab dem

60.Lebensjahr.

1.3. Rentenmodell

Seit Juni 2OO4 ist das durch den Stadtrat beschlossene Rentenmodell als

zusätzliches, freiwilliges Personalabbaumodell in Kraft. Das lnteresse der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, insbesondere aus dem Erzieherbereich und aus

dem gewerblichen Bereich ist vorhanden. Zum jetzigen Zeitpunkt konnte bereits mit 7
Mitarbeiterinnen bz¡r. Mitarbeitern ein entsprechender Vertrag abgeschlossen

werden. Die finanziellen Auswirkungen sind in der Tabelle 7 dargestellt. Es ist damit

zu rechnen, dass dieses Modell auch in Zukunft von den Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitem genutzt wird.

1.4 Zusätzliche Personalabbaumodelle

Neben den Möglichkeiten zum Abschluss von Altersteilzeitverträgen und dem

Rentenmodell wurden weitere Modelle der freiwilligen zusäElichen
Personalkostenreduzierung vorgeschlagen und vom Stadtrat mit dem

Haushaltskonsolidierungskonzept 2005 am 10.03.2005 beschlossen. Diese Modelle

sind befristet bis zum 31.12.2009 gültig. Sie wurden von den Mitarbeitern

angenommen und in mehreren Fällen schon abgeschlossen, was langjährige

finanzielle Auswirkungen hat. Die Einsparungen die sich aus diesen hier

vorgeschlagenen Modellen ergeben sind in der Tabelle unter 8. dargestellt. Damit

wurde das Ziel einer weiteren Entlastung des Verwaltungshaushaltes eneicht. Ob

eine Verlängerung liber den Gültigkeitszeitraum hinaus sinnvoll ist, wird im
zuktinftigen Personalentwicklungskonzept untersucht und entsprechend

vorgeschlagen werden.
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Diese zusäElichen Personalabbaumodelle sind:

1. Abfindungsangebot

2. Freiwillige Verküzung der Arbeitszeit um 10% mit Ausgleichszahlung von bis
zu 5o/o

3. Teilzeitarbeit mit Ausgleichszahlung
4. Beurlaubung unter Teillohnverzicht vor der lnanspruchnahme einer Rente

Bei allen vier Modellen kann die lnanspruchnahme und somit der Einsparungseffekt,
der durch Neuabschltlsse entsteht, nicht vorhergesagt und somit nicht zahlenmäßig
unterlegt werden. Dies hängt davon ab, ob und wie viele Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter diese in Zukunft noch in Anspruch nehmen sowie ab wann und filr
welchen Zeitraum dies erfolgt. Die dargestellten Einsparungen beziehen sich daher
nur auf bereits geschlossene Verträge.

1.5 Kindertagesstätbn

Aufgrund der Personalbedarfsberechnung für das Jahr 2009 wurden 3 Erzieherinnen
extern befristet für ein Jahr eingestellt. Eine weitere Ezieherin wurde unbefristet
übernommen. Bei nahezu allen anderen Ezieherinnen wurde die wöchentliche
Arbeitszeit auf 28 Stunden erhöht.

Aufgrund des aktuell berechneten Bedarfes für 2010 wird die Erhöhung der
Arbeitszeit aller Mitarbeiterinnen auf 30 Wochenstunden, die übernahme der drei
bisher befristet Beschäftigten dieses Bereiches sowie die Neueinstellung von drei
weiteren Mitarbeiterinnen notwendig sein. Teils ist dies durch den Anstieg der
Kindezahlen und den erhöhten Betreuungsbedarf, teils aber auch durch den
altersbedingten Abgang (Eintritt in die Freistellungsphase der Altersteilzeit) mehrerer
Mitarbeiterinnen bedingt.

Eine Mitarbeiterin ist im Rahmen des Fachkräfteprogrammes in der Jugendarbeit
2008 bis 2010, welches in diesem Zeitraum vom Landkreis gefördert wird, weiterhin
in der Martinskirche eingesetzt.
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2. Entwicklung der Stellen und der Personalkosten
der StadWerwaltung Köthen (Anhalt)

2010

2009

2008

2007

2006

2005

2004

2003

2002

2001

2000

1999

r998

1997

r996

t99s

1994

1993

1992

t99t

Jahr

285,375

283,225

286,275

277,675

284,425

299,225

319,305

355,005

376,755

362,055

360,805

375,555

369,68

382,79

476,73

552,01

601,76

648,35

807,175

838

Stel¡en

13.167.637,00

12.981.372,00

12.126.500,56

1 1.539.069,07

11.693.400,13

1 1.999.070,88

13.162.389,30

13.279jæ,25

13.041.768,74

12.409.774,72

12.309.275,17

12.146.455,58

11.528.780,13

13.233.697,20

14.375.327,61

15.640.111,36

15.731.969,04

19.398.425,22

17.079.723,70

12.230.937,76

Kosten

HHKK2OlO
Stand: 09.11.2009
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I
0
0
3
4
I
1

4
2

1,5

6
1

2
2
5
5

10
4,75

7
7
0

4,75
0

.t6

I
4,375

3
7,5

2
14,75

4
1

3
3
5
4
5

2,5
0
3
6
4
0
0
3
4

9,75
I

3,5
2

1,ø25
6
0
2
0
0
6
9

4,75
7
6
1

4,75
0

175

7
4,375

3
7,5

2
14,75

4
1

3
3
5
4
5

2,5
0
3

4,75
1
0
0
3
4

9,75
I

3,5
2

1,75
6
0
2
0
0
5
9

4,75
6
7

2,75
1,75
6,75
1.75

7

4,375

7,5

14,7â

3,75

1

â

ã

C

4
5

2,5
0
3

4,75
4
0
0
3
4

13
'l

3,5
2

1,75

I
0
2
0
0
5
9

1,75
6
7

2,7s
4,75

7
1.75

7

4,375

7,5

'15,25

3,75

I
3
3
4
5

4,5
2,5

0
3
5
4
0
0
3
4

13

1

3,5
2

1,75

e
0
0
0
0
5
I
4
6
7

2,75
4,75

8,5
I

6

4,375
â

6,75
2

16,1

4
1

3
3
4
5

5,7
2,5

0
3
5

3,75
0
0
3
4

9,75
1

3,5
2

1,75
6
0
0
0
0
5
I
4
6
6
3

4.75
8,5
1.4

€
4,375

3
6,75

2
l5,r

4
1

3
3
4
5

5,7
2,5

0
3
1

3,75
0
0
3
1

9,75
1

3,5
2

1,75

6
0
0
0
0
5
I
4
6
6
3

4,75
8,5
1.1

6
6,75

2
6
,|

9,25

5,5
2,5

0
3
4

3,75
0
0
3
4

9,25
1

3,5
2

1,75

5
0
0
0
0
5
I
4
6
4
3

1,375
8,5
1.5

7
8,75

2
6
I

9,25
4
1

3
3
4
5

5,5
2,5

0
3
I

3,75
0
0
3
4

10
,|

3,5
2

1,75
5
0
0
0
0
5
I
1
6
4
3

1,375
8,5
1.5

7
6,75

2
6
1

9,25
1
1

3
3
1
5

5,5
2,5

0
2
1

3,75
0
0
3
4

13
f
0
2

't,75
5
0
0
0
0
5
7
1
5
1
3

3,825
6,75

1.5

E

4,75
2
I
1

9,75
1
1

3
3
1
5

5,5
2,5

2,75
3
1

13,5
1

0
2

0,75
5
0
0
0
0
1
7
1
5
3
3

3,825
8,75

1.5

6
1,75

2
6
I

9,75
1
I
1

3,75
1
5

0,5
2,5

0
2
1
0
I

2,75
3
5

12,5
f
0
2

1,25
0
0
I
0
0
1
7
1
I
3
3

¿0,625

6,75
't.5

6
4,75

2
I
f

8,75
1
I
1

3,75
3
5

5,5
2,5

0
2
5
0
I

2,75
3
5

12,5
I
0
2

1,25
0
0
1

0
0
1
7
1
5
1
3

+425
7,75

1.5

6
4,75

2
€
I

8,75
1
1

1
3,75

3
5

5,5
2,5

2,75
3
5

12,5
I
0
2

1,25
6
0
0
0
0
1
7
1
5
5
3

1,625
7,75
l5

Eñil l3¡.t lst rt 16e.6 153.2t 168,625 1¡al¡.|¡:¡ l¡.o.8:

\

HHKK 2O1O

Stend: 09.1'l.2009
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4. Kosteneinsparung durch ungeplante Abgänge

Nama- Vomema
Ausschelden

zum

regulårer

Abgang am I toonl 2orol 2o'ul 201¿' 2or3l ,orol 2015 2018,orrl ,orrl
05.04.2003 01.12.2038 29.82t 29.827 29.827 29.827 25.827 25.827 29.827

01.07.2003 01.01.2018 32.276 32.276 32.276 32.278 32.276 32.276 s2.276

01.08.2003 01.08.200f

01.01.2005 01.02.2009

21.M.2005 01.12.2015 29.74 29.744 29.74 29.74 29.74 29.74 27.265

01.07.2005 0't.ß.2021 25283 25263 28263 25283 25263 25263 25263

01.08.2005 01.01.201€ 31.967 31.967 31.967 31.967 3t.967 31.967 3'r.967 .

01.10.2005 01.11.2038 4.557 4.557 4.557 4.557 e.557 4.557 4-587

01.02.2006 01.11.202t¿ ß-20/ 38.2M 38.2O,f 36.204 36.20.1 36.2(X 38.2M

01.01.2007 01.02.2011 26.922 28.922 26.922 26.922 26-922 .2.2tU

27.11.2007 31.12.2010 24.050 24.056

01.04.200€ 0't.02.2037 27.121 27.124 27.121 27.424 27.121 27.121 27.121

0r.00.2008 01.10.20't5 32.1S0 32.196 32.196 32.196 32.'196 32.198

0r.09.200€ 01.0't.2048 5.,166 1.357 't.357 1.357 1.357 1.357 1.357 't.357 't.3s7 't.357

01.06.200€ 01.01.20't7 17.59¡l 1.110 1.110 1.110 4.110 4.110 1.110 1.110

3¡15.933 321.877 321.8t7 321.877 297.199 l-357 l-357G€samtelnsDaruno Dro Jahn 381.525 2U.427 5.,f97

IITITIIIITIIITIIII

TIIITITI

IIIIIIIIII

IIII

IrrIII

IIIrII

ITIrIIIIIITIrII G

Stand: 09.1'l.2009 des regulãren Rentenentdtts

HHKK 2O1O

Stand: 09.1 1.2009
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5. Einsparuna durch requläre Rentenabqänqe 20092018

\

ñ

Name. Vorname mgl. Renteneintritt 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

01.08.2011 17.822 42.773

01.04.2012 31.555 42.683

01.u.2012 24.131 32.175

01.05.20't2 22.263 33.395

01.04.2013 22.990 31.080

01.10.2013 '10.793 43j72

01.12.2013 2.783 33.394

o't.01.2014 55.910 55.910

01.06.2014 29.391 50.384

01.07.20't4 28.018 56.036

01.10.2014 18.336 73.U3

o't.10.2014 8.349 33.394

01 .01 .2015 31.079 31.079

01.04.2015 32.093 42.79',1

01.03.2016 27.892 33.470

01.04.2016 40.423 53.897

01.05.2016 28.527 42.791

01.05.2016 36.693 55.040

01.05.2016 40.*7 60.820

01.08.2016 18.603 44.æ6

01.11.2016 5.578 33.470

HHKK 2O1O

Stand: 09.11.2009
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HHKK 2O1O

Stand: 09.11.2009

Name, Vomame mql. Renteneintrltt 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

01.02.2017 0

01.03.2017 40.830

01.03.2017 38.776

01.03.2017 25.961

01.09.2017 10.053

01.12.2017 3.346

GeeamtelnsparunE: 0 0 17.822 120.722 1U.819 247.U9 332.239 272.133 443.099

Stand: 09.11.2009

\s
N
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6. Altersteilzeit der Beschäftiqten - Einsoarunqseffekt

NeIm. vornem
ATZ

von - bl! Kdt n 2qoelzorol2otl2ol2l2or3lzot¿ 2015 2018 2017 2014 20le 2lJ2l)
01.os.2qlo-
30 0¿ 2005

mlt Atz
ohñâ AT7 29- t96 6-9Al

o1.o7.2000-
30.06.2005

mtl Al7
ohne ATz

01.0r.2001-
3,1 ,12200?

ml¡At¿ 23.fj25 23 625
ôhnâ AT7 31.652 31.tt52

o1.05.z(Xrl-
24.02.2010

m¡t aTz 27 6/¡F a )aa
onne Arz 41 733 6 42fJ

01.o7.2@1-
30 u6 2007

ñil 
^f7ôhñâ AT7 12.447

o1,05.z(X)z-
31.0'1.2005

mtl AIz
onne ATz 31 3€iO ? Ê13

0r.01.200&
31 122úA

m¡tATZ
ôhnc AT7 ,R ßCO 2ð.tt90 24.690 2A 690

fJ1.oz.zwiJ-
31.01.201I

m¡t ATZ la 56¿ la 56¿ 1.4àt
oñne Af z 2a qE 2A gE 2.261

o1.03.200&
2A 022011

mù At¿ 22.892 22 492 5 149
ôhñâ AT7 lltt.u2þ 3õ-025 36 025 6 0ll¿

o1.07.2tx)3-
30.06.2008

m¡t aTz
OhM A TZ

01.09.2(x¡3-
3l oa 2(xx¡

mitAIZ lõ-9/6
ôhñe AT7 30.976 3{]-9/16 30 976 3fì 975 17 3.t 5

or.0!r.z(x)3-
3't.08.2009

m¡t ATZ ?5 9?1
ohno ATz 5(].470 50 47ll )¿ (uÊ

01.09.2003-
3l oa ?fx)7

mll Atz
ohne ATZ 4I.UtA 29 951

01.10.2(Xxþ
30.09 2010

ñil AV 23.651 19. /ti5
ôhnâ aT7 35 5AA 35.588 35-5AA a 439

or.10.zqxF
30.0!t.20l t

m'I ATZ 70 1lJn to 1(*l 17.174
ohne ATz 33 143 33 lA3 ai tÂ3 33. tð3 13.tt9/

01.10.200&
30 m 2004

Ml¡AIZ
ôhnâ AT7 :':t.1til 33.161 33 161 33 161 't5.601

01.o1.(x
30.04_07

m¡t ATz
ohm aTz

uì.{l¿.u4
3l 07 00

mrt AIz 1 4 6{X)

lnns At ¿ 33.292 33 292 la 346
01.09.2004-
3l 08 20lo

m¡tATZ 19.951 1 3-30(]
ôhñâ ÀT7 )A A/tO 2ö.U,t) 2A.UO 19.226'

01.ot.2q)5-
30.09.20t0

m¡t ATZ 23 154 l7 364
ohne AIz 34 ¿t59 3¿ 469 3¿ ¿69 25.851

01.07.200s
30 06 2013

Ml¡ AIZ 'Já.12t u.127 v 127 v 1?7 17 063
ôhñâ AT7 ¿9 035 49-U35 49.(J35 49-O35 49 035 2a 603

\
\

\

HHKK 20.10

Stand: 09.1 1.2009
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Nrm.vomm
afz

vôd - b¡r K6tcn 2ooofzorolzorrlzotzlzorslmtt 2015 2018 201f 2014 2019 2020
01.06.206
30 Íxt ?oí3

Mlt AIZ 24 151 24 497 24 497 ?Á 497 l7 ccA
ôhñã AT7 32.215 ß211 33 211 33 211 33211 33211 33211 ? 7âA

01.01.2007-
31.122016

ñil AV 21.& 21.4æ 21.& 21.& 21 4U 21 464 2',1 Ail 21 /¡8/¡
ôhñâ AT7 3¿ 336 3¡ 334 34.336 ¡J4.3¡Jtt :'4-3:Jtt 34-336 34-336 34 336 14 3lJ1

lJl.t,Á.2Wt-
31.03.2016

MiI ATZ 33 ¡16f] 33 ¡16fl 33 ¿6fl 33 ¿60 33.460 33.4tru 33.¡lfju t.!lt/
onnê A ¡z 54.5ã5 54 555 54 555 54 555 5¿ 555 5¿ 555 5A irô.3 /u

01.06.2007-
31.O1.20,17

ñil AT7 32.24 t 32.241 32.24 t 32.247 32 247 32 247 3? ?Á7 3) 247 )
ôhñô AT7 5:l oc¿ 53 ffl¿ Þ3.U94 53.094 53.O94 53.O94 53 I 53 094 3f] 97

01.txt.2u0l-
3r.05.2015

m¡t aTz 31 4(E 3l ¿06 3.t ¿06 3l ¡n6 31.4utt 31.4t.tt 12.63
onnê A Iz 51.491 51 491 51 Agt 5t agt 5l agl 5l agl 3Ae

01.o7.20,07.
30.06.20r7

mi, 
^V

1ö.U3/ 1ð.03/r 1A-03/¡ 1 4.O37 1a o37 ía o37 1a o37 ta o37 a
ôhne ATZ ?6 556 ?6 556 ztt.Sbti 26.55tt 2t'-55tt 26.556 26.556 26 556 25 556

ul.1 0.2u0l-
30.09.2014

m¡t ATZ 27 474 27 474 ?7 B7A )7 e7Á t7 a7a 23_911
onne At z Æ.ru Æ,79 Æ7il ß 754 ÁÊ 75Á 4ß 75/Á ¿â7 3.t11

01.10.2007-
30.09.201¿

ñil 
^V

2ll-321 2ll.:t21 2tJ.321 20.321 2D 321 15 970
ôhñâ ATz 3) 1çìS ?) 1l¿s 32. r9þ 32.1 95 32-333 32.W 32 446 2 591

ul.1u.ztrut-
30.09.2017

M¡t ATZ 23 559 23 559 ?3 559 ,3 559 23.559 23.559 23-559 23-559 16 7.

onne Atz 3t.270 37.27tl 37 270 37 27lJ 37 ?70 37 270 a7 t7n 3t.zto 31.2^) '11.t62
01.11.2W7-
31.10.2012

mitATZ 16.ðttà 1 4.4t'5 14.465 1a 455
ôhñâ AT7 26 975 ) 475 2E..ötã 21.2W

tJ1.12.2W-
30.11.20 t 5

ñû afz ?7 75C 27 759 )7 75e 27.759 2t.t59 2t.t59 21.65
ONNS AI Z 45.211 45 211 45 21',1 a5 ?1'l Á5711 45.211 45.211 4J.211 45.211 'l L941

01.01.200&
31 12201ê

MûAIZ 2tl.6t f 20.677 2fl.677 20 677 20 677 ?o 677 ?o ã77 )o È77
ôhña AT7 32.810 ¡J2.ð1u 32_81t) 32.41t] 32 410 32 41fl 3? 410 3? 41rl

01.02.200&
31.O1.2018

mit AT7 3¡ 7â3 34.763 u.763 ¡J4- /63 '9.t63 34- /63 3/¡ 763 34 763 34 763 ? 759
ohnâ aTz 56619 56619 56 Atg 56.619 5õ.619 5tt.61 I 5ti.til9 56.619 56519 35 949

ll1.oz.2fJ)e-
3'1.o7.2015

mtl AIz 2A Atil 2A a9¿ 2A Aß¿ )e epÁ 28.E94 28.894 1t .ó12
OhNA ATZ Æ(n7 ¿t6 ()f17 Æoo7 ßoo7 ¿6 flfì7 áÂ o{17 ¡16.007 4b.uut

u1.r¡r.zuuö-
)a o) )o15

MN AI¿ t 9-49/ 19 497 19 497 19 497 l9 as7 19 497 3l¡
onn€At¿ 3U-(JI'J9 30-uu!, 3(J-o(Jg 30.oo9 3() 0(]9 30 009 30 009 30 009 lg 9¿

o1.04.2(x)6-
31.03.2018

ñ¡l AT7 3F¡7 -é4.ö4t :A.Vt .v.ut 34.Ut 34.U7 u.u7 uu7 vM7 a ?97
ohne ATZ 5(t 359 50 359 50 359 5ô 35C 5IJ.:J59 5U.¡rþ9 5u.359 50.359 5{].359 39 57

uì.uc,z(ruö-
3t oa 20t1

Mû AIZ 19.367 19367 '12 297
onnoAt¿ 30.B5tt 30.456 30.456 20.511

01.07.z(x)s
30.06.20t8

ñil AT7 ?8 â,4,á, itö,444 36.444 '34.444 38.444 3A 444 3A 444 3A 444 la 307
ohnâ ATZ 60 0¿l 60 tì¿l 60 0¿l 60.041 60.041 ttu.t.}41 60.041 tto.u41 6(]-(]41 6().041 4 755

u].o/.2u(Jó-
30.06.2015

ñ¡I ATZ 23.7tX 23 7% 23 794 ?37 ?37 t37 1)
onneAtz u.9¿t4 34.944 vw v4 3¿944 u4 319{. 3lì

01.08.2008-
31 07 201e

Ml¡AI¿ 21.5f,lt 21.5lJr 21.5tJt 21.50t 21 5fl7 21 5fJ7 21 507 21 5lJ7 ?1 ffi7 11 477
ôhm AT7 34.536 ¡r.ö:Jtt :t4.5¡ttt 1J4.5:Jtj :J4.536 34-53fi 34.536 34 536 34 535 34 536 5 45t)

01.04.2(x)a-
31.O7.2015

ñll AV 23 76-l 2? 767 2a 7Ê7 2a 7â7 23.767 23. ttil 13-126
ohne aTz 36 3S7 36 397 36 397 36 397 3â 397 3â 3C7 3l 5Ð

Uì.Uö,Z(J{Jö.
31 07 )O1e

MltAIZ 25.Ot5 25.Ot5 25.O75 25 015 25 t]75 ?5 (]75 25lJ75 ?5 rl75 ?5fl75 l3 a¿a
ôhñâ AT7 -Jë.41t 'ü-41t 34.41 I :ß.41t æ.41t æ.417 3a 417 3A 417 ß 417 5 fß2

01.11.2qJ4 -
31_08.2015

mil ATZ 't9 B{]¿ l9 5r5 19 6)5 lc 524 lc 524 12.323
onns ATz 31.147 3()-467 3{] 467 3() a6a 3f) a6a 3l) 469 30 a6a 30 aAa )5 723

01.12.200{}'
30.1 1.2010

z(J.wr 23.(xJo
õhne ATZ ?9 Á1rì 29 t2? ?9 f)36 2.iJ{Jg

u1.12.2trË-
31.05.2013

M¡I ATZ 19 575 t9 295 19295 l9 295 7 â11
onneAtz 29.410 3{]-46/ 3{]-467 3(] 467 I a oo€i

01.o1.20c¡g'
3.1 122014

24.t:t5 24.ö¡t5 24-A¡tb 24.ö35 24.435 24.435 24-435 24 435 24 435 24 435
ôhñâ AT7 3AAll 36Rtl 36All 36.8't 1 irb.ðl r ijtt.ð1 l :Jtt_81 1 3t'_411 36.411 36.411 20 329

0t.ot.zq)g-
s1.12.2010

mrt ATz 20 fl21 ?? 594
ôhNg ATZ 3()-2Ã5 29 946 29 946 29 947

ul.ul.zrrJrr-
3l lo ?ora

mlt At¿ '¿2.61 22.581 22.541 22.542 22 542 22 543 22ß3 ?? 5U ?? stì¿ 17.E15
ôhña AT7 31.14t 30-4t'/ 30.4t'/ 30.464 30 a6a 30 469 3f) 469 3() 470 30 470 ?Áa51

01.04.2009
31.03.2014

ñilAT7 1577Ê ?o 3lì1 zu.3u1 :¿0.301 4.405
OñreAIZ 24',1Æ 28 337 ?a 337 tg 347 tg 337 1r ¿1/t

\
\

N

HHKK 201 O

Stand: 09.1 1.2009
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Nrmo. Vomlma
ATZ

Yon - bl¡ Kct n 2oogleotolzottlzotzlzor¡lzot¿ 2015 2014 2017 2018 2019 2020
01.08.200s
31.O7.2011

ñil 
^T7

ß 75â 19.556 lo-aoo
ohnâ ATZ 13 m9 3.t fFs 31.LÉr5 31.U65 31-065 31 065 l5 533

U'I.Uö.ZUUg.
31.05.2013

MN ATZ 13 56f) 29 452 29 95) 29.852 13.655
onn€ AIz 2(]-(]56 44 7g,[) 44 79fJ a¿ 79'l ¿a 791 29.8ô'f

ol.oB.2oo9-
31.03.201 3

ñil 
^V

14.õð3 32.4tJr 32.4l]7 32 407 9 7lA
ôhm AT7 ??æ 5n ?17 5U.31/ 50.314 50.314 16 773

01.10.2qJ9-
30.09.2019

m¡t aTz 7 616 ?5411 25.311 25.3'11 25.311 25.311 25.311 25 311 75 311 25 31',1 17 973
ohn6 ATz 11 723 39 477 39 477 ?9 Á77 39.4t I ;j9.4t I 39.4t I 39.4tt 39 477 39 477 39 477 1 6 ¡149

01.10.2009
30 fxr 20r5

mltAtz 9.445 33 445 33 445 33 ¿95 aî ¿R5 33.485 23.91ð
ôhna AT7 'l4.tt/ö 50.403 50.403 50 403 5(] 4(]3 5f] ¿o3 50 ¿o3 Á )oo

01.10.2009-
30.0s.20r9

ñrl AT7 a 3lo 2t.rg2 2t.to2 2t 702 27 7rJ2 27 702 27 70? ?7 70? ?7 70? lc â7(ì
OhNâ ATZ 11 52Ê 3A 7C7 3A 7q7 'Jö. t9 t 36.t91 3A.t9t 9.797 3A 797 3A 797 3A 797 3A 797 16 165

ul. I ì .zuug-
3îotÁ9fJ1â

Mlt AIZ 4.974 22 275 22 275 ,t )75 )) )75 7.030
onne At ¿ t.5t2 34_56:t 34.553 34 553 34 553 3¿ sRq 3¿ 563 25.922

01.1 1.2009-
31.10.2019

mit AT7 5 553 24.gs*t 24.g!'tt 24.996 24 996 24 95 24 95 ?/¡99Á )49* 2¿ qs 'lg.tzt)
ohne aTz a 566 39 )74 39.274 39.2t4 39.2t4 39.274 39 274 39 274 39 274 39 ?74 39 ?7¿ lc 6:v

u1 .1 1 .:¿U( l-
a1 t) tolR

M¡I ATZ 5 35() 2(W ?¿ f)3Ä 2Á O-1,^ 24.OU 24.9:4 24.O:v 24.O34 24.Ov 24OU
onn€AIz a-434 3A-65{] 3A 550 3A 650 3a 650 3A 650 3R ß5ô ltö.ei5u ¡iö.tt5u ¡tð.65(J

01.11.2(x)9.
3'1j22014

4.Utt] 23.lrfz 23.tJ32 23.O32 23 rJ32 23 lJ32 23 lJ3? )3 o?2 ?a o?t t3 î?)
ôhnâ ATZ 6 AOA 32-258 32.zJe 32.25ð 32.254 32 254 32 254 32 ?54 3? ?54 32 254 16.E17

0 t .1 1.20(x1 -
31.10.20't6

ñit 417 ¿ 45ll 22.982 2..942 22.9tl2 22.942 22 942 22 942 1A 13?
ohnâ aTz 6 793 3? laÂ 32.186 32.1 6tt 32.1 At' 32.1 a5 321Æ 32 145 a (v7

ut.11.zt¡t 9-
30.6.2012

Mi AfZ 4 649 22 214 9t ?1e 10.517
onneAtz /.2/O u/a49 3¡449 449 ?Á AÂ9 u.449 :9.49 2u.095

01.11.2ü)9
30.(b.20l¿l

mil AT7 ti.:r¿14 26.U1 263/7 26347 267 1? 4-t2
ôhñó AT7 a 6n7 41.19 41.'læ 41.164 41.1U 30 473

01.11.200!tõ.
30.06.2017

m¡t aTz 5 ?63 ?1 9?O 21.924 21.92t) 21.92Í) 21.92tJ 21.92t] 21 920 lo 376
ohnè ATz 7.152 33 Aa7 33 aA7 33 BB7 33 Fn7 iJJ.ð6/ 33.44/ 33.4{t/ 33.447

01.11.2fi)9 -
31 122015

m[ At¿ 1.fiz 19-796 19 7S6 19 736 l9 796 fc 796 19 7C6
ôhñâ 

^T7
2-4€,2 31.¡153 31.4à3 31-453 31 453 3f 453 31 453 10 4A¿

01.1 1.2009-
30.04.20r8

m¡t aTz Á 245 2fl2,1,1 2U.:z11 2U.211 2ll.211 20.211 20 211 20 211 20 21',1 6 374
OhNE ATZ 7 fJ7fl 3? í46 3? í46 3' IRA 32.1 ð6 32.1Bfj 32.1 A6 32.16 32 1 A€¡ 29 5lJ4

uì. tz.zuug-
30.09.2017

m|l Atz 1.¡¡45 la 423 1a 823 1A A?3 'la 473 18.823 1ö.ð23 1ð.U23 14.423 4.455
onnoAtz 2.*5 32.2fi 32 254 32 254 32 ?54 ?2 2SA 32.2æ 32.2Jó 32.25ll 32.25tl a.üi5

01.12.20æ-
31 01 2017

m¡t ÂT7 1.757 -¿2.2t5 22.2t5 22.275 22 275 22 ?75 ?? ?75 )) )75 1.757
ôhñâ AT7 , 7?7 34.563 ¡J4.5tt3 :r4.5ti3 34 563 34 553 3¿ 563 3¿ 563 20 18)

tJ1.12.2lJl\t9-
31.(}3.2020

m¡t aTz 2 671 20 211 to )11 20.2't'l 2tJ.211 2fJ.211 20.211 20 211 20 211 ?o 211 20 ?11 Á7U
ohm Afz 4.253 32 1Aß 321æ 3? 1a6 3) 1nA 32.1 ött 32.1æ 32.1 At' 32. I a6 32- 1 a6 7 6lA

01.12.2@9-
3l.ol_2016

ñil 
^T7

1.59ð zfl.255 20.255 20.255 20 255 20 255 ?o ?55 I sCA
Õhm aTz 25¡5 ?? ?aa 32.258 32.25ð 32.254 32.28 32 254 15 129

u].12.2U09-
3t 03 20lE

MN ATZ 1 594 20 255 20 ?55 20 ?55 )o ?55 29.zJë 2(l.255 29.255 20.255 20.255 4 ltA
ONN6 A I¿ 2-545 32.254 32 254 32 254 3? ?* 3? 254 ?u )54 a) )54 32.2åö 32.2ãð 29.5tO

01.12.2009
30.1 '1.2019

ñil 
^T7

, nÃî 21.5ð5 21.545 21.545 2! 545 21 545 21 545 2l 595 u1 ãgs
ohne aTz 4 3:t9 3? 83:ì 3t ß33 32.833 32.ð33 32-833 32-433 32.433 32 433 32 Aa3 32 433 1A 133

ul.1 2.2u(J9-
31,07.2017

MIt ATZ I 594 2D 255 20 ?55 ?o t55 )o ?55 20.255 2(J.2å5 2(l.255 1 1.1 A6
onneAtz 2.95 3225a 32 254 32 254 3? ?54 3? Uqe ?9 )54 32.258 :t2.2òð 2.W

u.12.2@*
3.1 12201E

m¡t ATZ 2.lyl¿t 25_91 {] 25.910 25 910 25 S10 25 gto ?5 9lO 25 9lO ?5 qln 25 CIO 25.9ìU
ôhnâ AT7 a otF :rð.:J40 3ð.:J4u 34.340 34.340 34.340 3a 340 3A 340 3a 340 3a 34(l 3a 3¿O ?5 56fì

deseml
m¡tATZ

ohn6 ATZ
1.101.539
1.897.8ü)

t -4{-ìð/
2.451.ß1

1,Zt4,4J''
2_305.183

't.zzb.o5tt
2.169.349

'1.'t-¿2. t4'l
I 929.759

l.UU3.¡/ttö
1 77È 4ß2

ð54.11 ¡r

'I 621 165
ô62.25tt

1 317 A)?
505.269
989.502

321.õO7
688.300

127.O11
313.965

4.7U
103.562

796.161 {.008.175 1.030.7s0 942.693 607.O18 772.694 767.O44 655.566 4a4-233 186.954 9E.77E

\'\

(Ñ

Sland: 09. 1 1 .2009

HHKK 201 O

Stand: 09. I 1.2009
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HHKK 2O1O

Stand: 09.1 I .2009

Name. Vorname
Au¡schelden

zum 2011 2017 20182009 2010 2012 2013 2011 2016 2016

0't.1z20u 24.3/,0.97

01.12.200/. 20_258.4

01.02.2005 3r.060,96 2.47,46

01.042æ6

01.11.2006 27.426.18 27.426.18 21.639.30

31.05.2007 15.013,60

01.03.2008 35.896.00 5.982.67

0.00l5¿1.010.15 35.856.3r 21.639.30 0,00 0,00Ge¡amteln¡parung:

ITI \t\
Stand: 09.1 1.2009



8. Elnsoarunoen durch Inansoruchnahme der Personalabbaumodelle

't3

HHKK 2O1O

Stand:09.1L2009

Name, Vomame Modell
Augtrltt o.

Zeltr¡um
lnanepruch.

nahme

20osI'"l'"l'"l'"l'" 2o,s1zol'l',, 
1,,,

Abñnduno 31.10.2æ5

Abfinduno 31.03.2006 ?2.374

Teilzait ab 03/06 4.580 4.580 7.287 7.828 7 428 7.828 7.828 7.828 2_609

Îêilzê¡t o3n6-l)2111 7.770 7.TtO 1.295

TeiÞeit 07lß46t11 2.103 2.103 1.051

Tellzeit 07/fÊ06/ll 1.980 1.980 990

Teilzeit 07nñ81't1 4_163 4-163 2ll42

Teilzeit o2n74'U13 2.715 a 2-696 2.696 214

Teilzeit 06/08-06/13 5.997 6.218 6.467 7.307 2.898

Teilzeit 07/08 - 06/13 2.813 2.813 2.813 2.813 't.291

Teilzell 05109 - 0¿ll¿ 4.988 7.166 7.166 7.167 7.167 2.,178

Abñnduno 21.07.æ -5.682 9.512 2.696

1è¡lzê¡t 08/09 - 07/14 997 2.056 2.078 2.150 2.150 't.111

Têllzêlt l0to9 - 09/14 523 2.173 2.387 2.70',|. 2.70'l 1.8U

Geremialnroeruno: 55-325 C 75-58a€ 39.008 C 32-AA2C 21.263C 12-981C 7-A2ef. 7-A2A€. 0f2.6n9 €

I

h

ÍZ = EltenEolt

Sùand: 09.'l 1.2009



9. Zu¡ammenfa¡¡ung der Konrolldlerungraucwlrkungen lm PeÊonalkostenberclch
der Stadtverwaltung Kötlren (Anhalt) ln €

14

HHKK 2O1O

Slend: Og.f 1.2æ9

taün¡lìna 2010 2011 2012 zul5 zlt1a zolü zoll 2lJ17 zott 20t9 zgzg Eantarfungan

l. urngrplent
Ab0ütg. 3¡f5.S!3 321.8n 321.8n 321.En 297.493 28/..127 5.¡197 1.357 1.357 0 0 lm HH be¡r¡d(llútlgû

2. ngulln
Rcntcnabgångr 0 17.8n 120.722 1¡14-8lg 217.U9 332.239 272.133 ¡141.099 0 lm HH berock3lchtlgil

3. Aulwlrkungan
d.rAltcÊtolþ
zclhnrtågÌc

'B€ldìillglo t.ü,8.175 l.@.750 9¡12.693 807.018 n2.894 787.U8 655.566 Æ4.233 368.69ft 188.95¡t 98.778 lmHH b€.ûck3ldillgl

4. Abgång. durdl
da! Rontrnmodcll 35.856 21.8iÍ¡9 0 0 0 0 0 0 0 lm HH bcr{¡ck3lûügû

5. P.Fon€lebb€r¡-
modcll.

'Abfrndufieân
'Rcdlzlrrung AZ
'TcltsÊlt
'Blurlaubung

75.56¡l 39.æ8 32.eß2 21.253 7.828 7.828 7.828 2.6æ 0 0 0 lm HH bcr{¡d(lldltlgt

galrmt r.465.529 1.¿131.007 1.4't7.9Af 1.297.968 1.325.370 1.391.5¡13 9¡11.023 9:|l.298 368.050 186.951 98.778

\s





Stadtverwaltung Köthen
Stadt Köthen (Anhal|

Finanzplan für die Haushaltsjahre 2009 bis 2013 (in rEUR)
l. Einnahmen und Ausgaben nach Arten

Einnahmen des Verwaltungshaushalts
Sûeuem, allgemelne Zuwelsungen und Umlagen

GrundsteuerA und B

Gewerbesteuer

Gemeindeanteil an den Gemeinschafrssteuem

Andere Gemeindesteuem und steuerähnliche Einnahmen

Steuern zusammen

Allgemeine Zuweisungen

vom Bund , t.AF, ERP- Sondervermögen

vom Land

von Gemeinden und Gemeindeverbänden

Allgemeine Umlagen

Steuem allgemelne Zuwelsungen und Umlagen zusammen
(Hauptgrupæ 0l
Elnnahmen aus Verwaltung und Betrleb

Verualtungsgebühren

Benutzungsgebflhren und ähnliche Entgelte

Zuæckgebundene Abgaben

Einnahmen aus Verkaul Mieten, Pachten, sonstige Venraltungs-
und Betriebseinnahmen

Zurrtæisungen und Zuschtlsse für laufende Zwecke, Erstattungen

vom Bund, l-AF, ERP Sonderuermögen

vom Land

von Gemeinden und Gemeindeverbänden

von Zweckverbänden und dgl.

von tlbrigen Bereichen

Elnahmen aus Verwaltung und Betrleb zusammen
(Hauplgruppe l)
Sonstlge Flnanze¡nnahmon

Zinseinnahmen

Schuldendiensthilfen

Übrige Finanze¡nahmen

Sonstlge Flnanzelnnahmen zusammen (Hauptgruppe 2)

l0
't1

12

13,14,'t5

357

1.792

0

626

000,001

003

01

02,03

00 bis 03

04-06

060

041,051,061

062

07

'16,17

160,170

161,171

't62,172

163,173

1ô4-
't68,'t69,174-
178
I

2.465

5.000

4.589

235

2.530

5.500

4.731

238

2.580

5.650

s.026

243

2.625

5.800

5.311

248

2.670

6.000

5.430

253

12.289 12.999 13.499

0

0

13.984 l¿l.3sit

1

0

.068't0

0

.545 10.868

0

0

0

0

0.668

0

.468

0

0

0

0

0

0

21.8s2 25,12123.16723.8U

400

24.167

380

1.929

0

677

7

90

4.850

0

2126

26

60

4.149

0

2.080

348

1.890

0

637

7

106

4.816

0

2.086

390

1.979

0

692

7

90

4.U7
0

2.',t76

2.029

4.U2

2.226

0

7V

7

90

0

9.090 9.889 10.059 10.180

0

0

1.502

0

0

1.562

10.297

0

0

1.612

\qt
c\

N
22,24-28

20

23

21

2

0

0

1.476

0

0

1.378

1.e12

301 / 00 I 15.01.2010/ 09:08 / G3lvon4

1.176 1.378 1.502 1.562



Stadtvenryaltung Köthen
Stadt Köthen (Anhalt)

Finanzplan für die Haushaltsjahre 2009 bis 2013 (in rEUR)
f . Einnahmen und Ausgaben nach Arten

Einnahmen des Venraltungshaushalts zusammen
(Hauptgruppen 0-2)

Einnahmen des Vermögenshaushalts
Zuführung vom Verwaltungshaushalt

Entnahmen aus Rllcklagen

Rückflüsse von Darlehen und von Kapitalanlagen, Einnahmen
aus derVeråußerung von Beteiligungen und von Sachen
des Anlagevermögens
Beitråge und ähnliche Entgelte

Zuweisungen und Zuschflsse fflr lnvestitionen und
lnvestitlonsförderungsmaßnahmen

vom Bund, LAF, ERP-Sondervermögen

vom Land

von Gemeinden und Gemeindeverbänden, von
Zweckverbånden und dgl.
von tlbrigen Bereichen

Einnahmen aus Kredlten und lnneren Darlehen

vom Bund, LAF, ERP-Sondervermögen

vom Land

von Gemeinden und Gemeindeverbånden, von
Zweckverbänden und dgl.
vom sonstigen öffentlichen Bereich

lnnere Darlehen

Einnahmen des Vermögenshaushalts zusammen
(Hauptgruppe 3)

Summe der Einnahmen ( Hauptgruppe 0 bis 3 )
Ausgaben des Venraltungshaushalts
Personalausgaben
(Hauptgruppe 4)

0-2

30

31

32,33,34

40 bis 47

35

36

360

361

362,363

364-368

37

370

371

372,373

374 bis 378

379

3

0-3

7.059 12.241

34.400

686

391

103

34.734

160

158

5.337

5.503

35.727

825

113

r35

516

0

5.757

0

1

36.593

829

169

s.590

3.269

37.329

5.343

6.531

0

861

0

97

0

745

251

0

0

0

088

487

88

4.968

0

0

0

0

0

0

0

0

0

11

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

379

0

326

0

7.726 9.857 12.832

41.459

13.814

46.974

14.048

43.49

14.000

46.450

r3.800

50.181

13.600

2von 4 301 / 00 / 15.01.2010 / 09:08 / 0-3



Stadtverwaltung Köthen
Stadt Kðthen (Anhalt)

Finanzplan für die Haushaltsiahre 2009 bis 2013 (in rEUR)
l. Einnahmen und Ausgaben nach Arten

Sächlicher Verualtungs- und Betriebsauñrand
(ohne Gruppen 67 und 68)
Erstattung von Ausgaben des Verweltungshaushalts
(ohne Untergrupæ 679)
lnnere Verrechnungen

Kalkulatorische Kosten

Sächllcher Verwaltungs- und Betriebeauñrand zusammen
(Hauptgruppe 516)

Zuwelsungen und Zuschflsse (nlcht fflr lnvest¡tlon€n)

Zuweisungen und sonstige Zusch0sse für laufende Zwecke,
Schuldendiensthilfen

an Bund, l-4, ERP-Sondervermögen

an Land

an Gemeínden und Gemeindeverbånde,

an Zweckverbånde und dgl.

an kommunale Sondenechnungen und sonstige
öffentliche Sonderrechnungen
an 0brige Bereiche

Leistungen der Sozialhilfe u. å.

Zuwelsungen und Zuschflsse zusammen
(Hauptgruppe 7)
Sonstlge Flnanzausgaben

Zinsausgaben

Gewerbesteuerumlage u.ä.

Allgemeine Zuweisungen und Umlagen

Übrige Finanzausgaben

Zufflhrung zum Vermögenshaushalt

Deckung von Fehlbeträgen (Soll-Fehlbetråge)

Sonstlge Flnanzausgaben zusammen (Hauptgruppe 8)

Ausgaben des Verwaltungshaushalts zusammen
(Hauptgruppen 4 bls 8)

2.000

495

8.919

s0

825

9.058

1.750

505

8.919

50

861

16.672

67

679

68

5/6

50€6

72

710

711

712,713,722

723

715,716,725,
726
714,717-
8,724,727-8
73 -79
7

6.687

201

1.275

130

6.471

2s1

1.289

110

6.102

213

1.289

110

5.90r

213

1.289

1't0

5.702

213

1.289

110

71

8.293

0

0

910

0

66s

3.353

0

8.121

0

0

849

0

2j33

1.956

0

2.188

490

8.919

106

745

7.573

7.713

0

0

638

0

2.086

1.795

0

7.513

0

0

538

0

2.133

1.745

0

1.850

500

8.919

50

829

13.878

7.313

0

0

550

0

2.086

1.695

0

80

81

82, 83

84, 85

86

893, 894

I
¡f bls 8

2.226

430

8.363

57

686

6.846

18.608 20.020 21.U7 26.025 28.756

5¡f.001

3von4

45.W 47.127 ¿f7.580 51.79

301 / 00 / 15.01.2010 / 09:08 / 0-3



Stadtvenraltung Köthen
Stedt Köthen (Anhalt)

Finanzplan für die Haushaltsjahre 2009 bis 2013 (in rEUR)
l. Einnahmen und Ausgaben nach Arten

Ausgaben des Vermögenshaushalts
Zufllhrungen zum Verualtungshaushalt

Zuführungen an Rflcklagen

Gewährung von Darlehen; Zuweisungen und
Zuschflsse ftlr I nvestionen

an Bund, l-AF, ERP-Sondervermögen

an Land

an Gemeinden und Gemeindeverbånde,

an Zweckverbände und dgl.

an tlbrige Bereiche

Vermögenseruerb

Eruerb an Beteiligungen, Kapitaleinlagen

Enrerb von Grundstflcken

Enrerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens

Baumaßnahmen

Tilgung von Krediten, Rflckzahlung von inneren Darlehen

an Bund, IÁF,ERP€ondervermögen

an Land

an Gemeinden und Gemeindeverbånde, an Zweckverbånde und
dgl.

an flbrigen Bereich

Rflckzahlung von inneren Darlehen

Deckung von Fehlbeträgen (Soll-Fehlbeträge)

Übrige Ausgaben desVermögenshaushalts

Ausgaben des Vermögenshaushalts zusammen
(Hauptgruppe 9)
Summe der Ausgaben (Hauptgruppen 4-9)

90

91

92,98

920,980

921,981

922,923,982

983

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

1

400

0

381

400

0

0

0

0

0

0

0

1

400

0

0

400

0

0

0

0924-928,9W
988
93

930

932

935

94,95,96

97

970

971

972,973

0

25

211

5.',t27

0

20

196

5.258

105

1.190

0

5.985

0

0

2

131

6.257

1.336

0

0

149

135

4.910

4.263

0

174

155

4.617

7.485

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

974 bis 978

979

993,994

990,991,997

9

¡l-9 52.t03 59.368 55.306

0

'l I
7.059 12.241 7.726 9.857 12.832

61.6fi 66.832

4von 4 301 / 00 / 15.01.2010 / 09:08 / G3


